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ienn Churchill veranlaßt bat . die eng -

Reichsrninister Dr . E o e b b e l s hielt am Bescherabend seine
traditionelle Weihnachtsansprache an das deutsche Volk . Er führte
dabei u . a . aus :

Der britische Mord an Darlari brachte keine Klärung
Der Kampf zwischen London und Washington um die nordafrikanische Beute geht weiter

deutsche Mann beute auf sich nehmen . Die Unerbittlichkeit ,
mit per . umet Volk den ihm aufgezwungenen Krieg nun
bereits rm vierten Jahre führt , die stählerne Härte feiner
Forderungen nach innen und aussen , ließen die Innigkeit

> eJM .L ® en Seele , das war das beglückende Erlebnis
dieser Weihnachtsstunde . unangetastet . Eine Offen¬
barung des ungebrochenen , tapferen Herzens .

- ieder Schicksalsschlag , so ist auch der Krieg geeignet ,
einen Menschen , aber auch ein ganzes Volk zu wan¬
deln . Sowohl nach der positiven wie nach der negativen
Seite . Den einen verbittert der Verlust eines geliebten
Menschen , der andere sucht im Genug ein billiges Vergessen .
Dem dritten ist , hat er erst die Nacht des Schmerzes durch¬
schritten , das Tor in eine neue Welt aufge¬
brochen , darin sich tändelndes Spiel in konsequente Ar¬
beit das schnellfertige Urteil in Verstehen , der Egoismus in
die stets wache Bereitschaft zu helfen , verwandelt . Der Weg
wird dabei letzlich von der Substanz , dem Erbgut , bestimmt .
Und dieser entscheidende Faktor , das Erbgut des
deutschen Volkes bat in diesem Krieg die s ch w e r st e
Probe bestanden . Wir sprechen dabei nicht von denen ,
die persönlich von härtesten Belastungen verschont , das
Opfer ausschliesslich als eine Angelegenheit der Betroffenen
betrachten , die immer noch glauben , ein Sevaratdasein leben
iju können : auch nicht von denen , die im Krieg nur einen
Zufall , ein von menschlicher Unzulänglichkeit verschuldetes
Mißgeschick sehen . Diese , wie jene verschließen sich der Ge¬
staltungskraft des Krieges . Sie bleiben hinter der Zeit
zuruck , muffig und stockig in ihrer Gestrigkeit . Dürre Aste
am deutschen Lebensbaum , die der nächste Sturm abftaßen
wird .

Aus der Vielfalt der Wandlungen , die unser Volk durch¬
macht , wollen wir , weil bestimmend für feine weitere Enr -
wicklung , die fortschreitende Einschrumpfung
des individualistischen , liberalen Denkens ,
hervorheben . . Der Individualismus , eine Reaktion des auf -
blübenden Bürgertums , dem fürstlichen Absolutismus gegen -

wenn die englische Presse nach dem Bekanntwerden der Er¬
mordung schon froblockte . daß nunmehr die Gegensätze zwi¬
schen Wasbington und London geglättet werden könnten , so
sind die US .- amerikanischen Zeitungen hörbar von einer
solchen Auffassung abgerückt . Ja . es scheint , daß die Stellung¬
nahme Washingtons Herrn Churchill veranlaßt hat . die eng¬
lische Presse wieder zurückzuvfeifen . In den späteren Aus¬
gaben der englischen Blätter kam die Befriedigung über den
Mord nur noch gedämpft zum Ausdruck . Es iit weiterhin

as . Berlin . 28 . Dez . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
Cchriftleitung .) Die Frage , die heute alle politisch interessier¬
ten Kreise beschäftigt , geht dahin , ob die Ermordung
D a r l a n s . die ia die Sensation der Weibnachtstage für
alle Welt war , die Früchte tragen wird , die die Engländer
erwarten . Es ist ein typisch englische Auffassung , daß
man mit einem Personenwechsel sachliche Schwierig¬
keiten beseitigen kann , eine Auffassung , die in den wieder -
bolten Umbildungen des Kabinetts Cburchill ebenfalls zu¬
tage trat . Die Engländer haben Darlan , der ia seinerzeit
den englischen Raubzug auf Dakar zum Scheitern brachte
und der aus seiner englandfeindlichen Einstellung auch nie
ein Hehl gemacht hat , aus tief st em Herzen gehaßt .
Die Amerikaner baben diesen Mann , der nicht nur sein
Offiziersehrenwort brach , sondern der auch die Sache Euro¬
pas verriet , der zu dienen er solange vorgab . als bequemen
Helfer beim afrikanischen Raubzug betrachtet . So ging der
Kampf nach außen um Darlan . in Wirklichkeit jedoch , das
baben wir immer wieder betont , ging der Kampf um die
Beute . Roosevelt war nicht gewillt , die Engländer in
nennenswertem Mabe an der Beute zu beteiligen : auf einen
kleinen eifrigen Adjutanten , als den sich Cburchill selbst in
seiner ersten Rede zum Überfall auf Französisch - Nordafrika
bezeichnet hatte , glaubt man in Washington keine besonderen
Rücksichten nehmen zu müssen . Wenn Roosevelt unmittelbar
vor den Weibnachtsfeiertagen den westafrikanischen Hafen
Dakar durch US .- amerikanifche Truppen besetzen ließ , ob¬
wohl er noch vor kurzem versichert hatte , daß er - in dieses
Gebiet keine Truppen entsenden würde , wenn man weiterhin
bört . daß auch nach Ägypten eine amerikanische Wirt¬
schaftskommission entsandt werden soll , so zeigt das
schon lehr klar , daß Roosevelt auf seine räuberischen Pläne
nicht zu verzichten gedenkt .

Was sollte ibn auch zu einer Sinnesänderung veran¬
lassen . Gewiß hat man in Washington die Ermordung
Darlans bedauert . Roosevelt selbst bat diesen Mord
sogar scharf verurteilt . Das ist ve stündlich . Denn
für Herrn Roosevelt bedeutet der Tod des Verräters Darlan
das Verschwinden eines febr bequemen Statthalters . Aber

Innerlichkeit und Macht
Von Heinrich Karl Kunz

Dieses Weihnachtssest bat uns auf eine ganz eigene Art
ergriffen . Wir denken dabei weniger an den traulichen Be -
fcherabend im Familienkreis , soweit er sich noch geschlossen
rusammenfand . als an die F e i e r ft u n b e , die der Rundfunk
gestaltete und die ein ganzes Volk vereinte Wir
lonnten uns dabei eines Vergleiches mit dem ersten Welt¬
krieg nicht erwehren . Der Unterschied , ganz abgesehen von
den damals fehlenden technischen Möglichkeiten , ist ein
ornndiatzlicher . Vor 25 Jahren stand der Staat im Vorder -
§ runbi Das Volk war ohne Stimme . Der Staat batte
der Mutter den Sobn , der Frau den Mann , dem Kind den
Vater genommen . Er konnte , seinem Wesen entsprechend ,
aber in den Augenblicken , in denen die Sehnsucht die Ge¬
meinsamkeit mit dem einmaligen Du besonders dringlich for¬
dert , gerade am Weihnachtsabend , keinen Trost gewähren ,
keine Brücke von Herz zu Herz schlagen . Wie ganz anders
heute , wo der Staat nur noch eine Lebensäußerung , eine
onnltion des Volkes ist , und hinter diesem zurücktritt , wo
das Volk , seiner Seele und Stimme mächtig , die
auigeivaltenen , auseinander gerissenen Familienkreise , in
hie Geborgenheit seiner Gemeinschaft auf -

Sicher , auch die eindringlichsten Bemühungen können
die 2I6tDeienben _ nicht ersetzen , den Verlust nicht vergessen
machen - Aber ite vermögen in der Stunde , die nach Liebe
und Nahe verlangt , das große Schicksal , das in millionen¬
fache Entsagung gemünzt , auf dem einzelnen lastet , zu
deuten , seine Notwendigkeit und Unentrinnbarkeit aufzu -
eeteen . Es ist tröstlich für eine Frau zu wissen , daß mit ihr
vunderttausende um den Mann bangen , der in dieser trau¬
lichsten Stunde des beutftf “>n Jahres vor bem Feind steht ,
daß Hunberttausenbe das gleiche Opfer für das gleiche Ziel ,
für das Volk bringen und daß sie das Volk an diesem Abend ,
da nch die Schwermut einzuschleichen sucht , nicht allein
lagt , ^ n eine höbere . der Familie übergeordnete Einbeit
emporgeboben . finden sich alle wieder : Mann und Frau ,
Mutter und Sobn , die Toten und die Lebenden . Eine

. warme , allumafsende Nähe , die der Gemeinsamkeit des Schick¬
sals und der Aufgabe entspringt treibt die Einsamkeit aus ,
oder nimmt ibr wenigstens die Bitternis . So sprach uns
in der Rede des Reichsminifters Dr . Goebbels die
Stimme des Volkes an , da sich die Stunden innigsten
Selbst - Gedenkens auch im grimmigsten Ansturm oftischen
Barbarentums , der selbst während der Feiertage keinen
Augenblick aussetzte . :t

'
(6t nehmen ließ .

Es waren nicht die Worte , die irgendeine unbekannte
deutsche Frau im Rahmen der Ringsendung mit ihrem
tausende Kilometer entfernten Gatten an der Front sprach ,
die uns so tief innerlich berührten . Die Gefühle waren es ,
die sich hinter den , für die allzu kurze Minute zurechtgelegten
Sätzen verbargen . Gefühle , von der Einsicht gehalten , daß
der Krieg Entsagung , Opfer und Härte fordert . Das von
der Sehnsucht nach Nähe und Zärtlichkeit,durchzitterte Ja
zum Gebot der Stunde . Die Haftung ! Härte ,
dem Wirken elementarer Kräfte entsprungen , mag Vewunde -‘
tung erwecken . Verdienst wird sie . wo sie sich einem heißen ,
liebenden Herzen entringt . Sittliche Größe gewinnt sie erst
bann , wenn sie , mit bewußtem Verzicht geschwiftert , unter
eine verpslichtenbe Aufgabe tritt . Unb wie tiefgreifend und
vielseitig ist der Verzicht , den die deutsche Frau und der

sehr bemerkenswert , daß nicht der Mann Englands , der
Verratergeneral de Gaulle jetzt zum Zuge kam . sondern daß
der General G t r a u d zum Nachfolger Darlans bestimmt
wurde . Auch das sieht nicht so aus . als ob der englische Ein -
iluss in Nordafrika wachsen wird . Wenn Churchill , wie die
pTimes unmittlbar vor der,Ermordung Darlans mitteilte ,btc Schonung eines Ministeriums für Nordafrika plant , um
ftffl fo ein Gegengewicht gegen den von den USA . nach Nord -
° .rrtt ? Z " t,tn & tcn Minister Murphy zu sichern , so wird
em solcher Plan beute auf die gleichen Schwierigkeiten
stoßen wie zu Lebzeiten Darlans .

. Die Betrachtungen wären unvollständig , wollte man an
der Tatsache vorubergeben . daß sich auch die Sowjets
gegen d ie E ln setzu n g Darlans in Algier aus «
geipro (nen batten , weil nch Darlan trüber bolschewisten -
ieindlich geäußert batte Der Sowietboschafter Maisky
hatte auch bei Eden erst vor einigen Tagen einen Schritt
unternommen , die britische Regierung solle sich bei General
Eisen Hower dafür einsetzen , daß ein Sowjetvertreter in
Algier zugelassen wurde . England sollte also auch hier als
Wegbereiter des Bolschewismus auftreten . Durch den Mord
an Darlan tft auch diese Anfrage zunächst erledigt worden

Insgesamt ergibt sich ein Bild : Ein Verräter fiel , ein
V " rater trat an feinen Platz , denn man hat sowohl

in Waihington als auch tn London genug Vorrat an
Leuten , die gern eine Rolle spielen möchten . Die sach¬
lichen Gegensätze aber sind die gleichen ge¬
blieben . Der Kamps um die Beute gebt weiter . Nie -
mand aui der Welt ist sich dabei im Unklaren gewesen , auf
wessen Geheiß Darlan fiel . So sind der Welt noch ein -
m al die M et hoben bei e '

ng lj schen Po li t i k vor
Slugen geführt unb es ist ibr noch einmal bas überaus
herzliche Verhältnis ber demokratischen Verbündeten unter -
einanber aufgezeigt worden . Der Tod Darlans bedeutet die

Klaning des Problems Darlans , die man in England nach
der Geheimsitzung des Unterhauses ankündigte . Ob der
Mord aber wirklich zu einer Stärkung des englischen Ein -
flufies in Nordafrika fuhrt , erscheint mehr als zweifelhaft .
De Eiuille , mit dem Churchill gestern ausführlich gesprochen
batte , soll seine nun einmal angekündigte , damals aber nicht
zustande gekommene Reise nach Washington unternehmen ,
um noch für England zu retten , was zu retten ist . Aber
au * hier bleibt zunächst eine Bestätigung ber Nachricht und
bann das Ergebnis der Reise abzuwarten . Die Schüsse von
Algier haben , wohl em starkes Ecke geweckt , eine Lösung aber
brachten sie nicht . Der Rivalitätskampf London — Washington
geht weiter .

über , verlor im Zeitalter des Nationalsozialismus , ber jeden .
gletdj0ulitg woher er kommt , lediglich nach seiner Leistung
elMchatzt , die letzte Voraussetzung . Zweifel an dieser Fest -
ftellung , soweit sie int Frieden noch vorhanden sein mochten ,
laichte der Krieg aus . Ist doch der Krieg überhaupt nur
von der Eemeinichaft her zu begreifen , werden doch seine
Balten , auf die Einheit Volk bezogen , erst erträglich Der
Individualist , der sein Denken aus der Zentralfteliung des
Ich herleitet , muß jede , von der Gemeinschaft auferlegte
Pflicht , als einen Eingriff von außen bewerten . Er mag
bei Gemeinschaft bas Recht dazu bestreiten , ihrer Vollzugs¬
kraft aber muß er sich beugen . Seine Ohnmacht ist so um¬
fassend und total , daß sich auch der hartnäckigste Leugner ber
irrage nach ben realen Erunblagen seiner
Denkungsart nicht mehr verschließen kann . So bestätigt ber
zweite Krieg , ber unterer Generation auferlegt ist . was der
erste den Auserwählten lehrte , was der Führer w zahllosen
Reden von uns forderte : Stelle über Dein Ich das
Wir ., über den einzelnen die Gemeinschaft , das Volk ! Sein
Schicksal ist das Deine und Meine . Und je länger der Krieg
dauert , das hat uns die vierte Kriegsweihnacht bewiesen ,
um so enger müssen wir zusammenrücken , um so gründlicher
auch die letzten persönlichen Vorbehalte ausmerzen und alle
Kräfte auf den Sieg ausrichten . Immer in dem Bewußtsein ,
daß die vom Krieg erzwungene Vollendung der Gemeinschaft
nicht eine , durch die Umstände bedingte vorübergehende Er¬
scheinung ist , sondern die Lebensform der neuen Evoche . die
nicht nur den Kampf entscheiden , sondern auch den Frie¬
den ge st alten wird .

Ebenso bedeutsam und zukunftsträchtig ift die Wand¬
lung die sich im Religiösen andeutet . Wir fassen dabei
den Begriff so weit , daß wir ihm jeden Einsatz und jede
Ovferbereitschaft , die über das eigene Ich und seine engsten
Beziehungen hinausgreift , zurechnen . Es ist in diesem Zu¬
sammenhang gleichgültig , aus welchen Quellen die religiösen
Kräfte fließen , entscheidend ist . daß sie sich immer stärker aus

( Sortierung aut Seite 2 )

Ein einziger MiMonenchor der Liebe
Reichsminifter Dr . Goebbels : »Wir wolleu nicht « blasse « von Kampf und Arbeit , bis wir unserem Bolle den Sieg und der geauStten

Menschheit einen besseren Frieden bringen können . Dabei wird der Führer uns führen . "

Noch niemals in unserer Geschichte waren die Deutschen sich
am Weihnachtsfest einander fo ferne roie in diesem Jahr . Der
Sohn steht als Soldat im Osten , der Mann im Westen , der Bruder
ho » im eisigen Norden und der Freund in den Sandwüsten
Afrikas , über alle Meere kreuzen deutsche Kriegsfahrzeuge mit

unseren Soldaten , um eine Welt weit von der Heimat entfernt ben
Kamps für unser Leben zu führen . Da bedarf es schon einer
starkenLiebeundeinessehrinnigen Verbünde n -
heitsgefühls , um für eine Viertelstunde wenigstens alle
Deutschen im Geiste zu vereinen . Die Gelegenheit dazu ist nun ae -
kommen .
_ _ Der Krieg ist eine h a r te Sach e. Er nimmt nicht viel Rück -
sicht auf die Menschen und ihre persönlichen Wünsche und Sehn -
suchte . Er wird für ein großes Ziel geführt , und man kann
ö : e[es Ziel überhaupt nur erreichen , wenn man ihm alles andere
unrrrordnet . Fast 3V- Jahre leben , kämpfen und arbeiten wir nun
unter feinem gebieterischen Zwang . Er entläßt uns keinen Tag , jakeine Minute aus seinem Pflichtenkreis . Wer es ernst mit diesen
Pflichten nimmt — und wer hätte nicht den Ehrgeiz dazu , das zu

» r h - hi unter seinem kategorischen Imperativ von seiner
ersten brs zu seiner letzten Stunde .

Unb bas ist auch gut so Wenn Pflichten der Nation rufen ,bann muß man stch ihnen beugen , gleichgültig , wie hart unb
bruaenb sie manchmal auch sein mögen . Das tun unsere Soldaten
draussen an der Front das tun unsere Frauen und Männer ja
sogar schon unsere Kinder zu Hause . Man müßte ganz verroht
sein , um angesichts eines solchen Eeneraleinsatzes unserer natio «
ualen Kraft neben dem Krieg herleben zu wolllen .und ich kann mit auch gar nicht denken , daß Menschen , die bas
heute noch versuchen innerlich habet zufrieden und glücklich find .

Am tiefsten wird der die wehmütige Festlichkeit dieser Stunde
empfinden , der ein ganzes Jahr auf pflichtenreichem Kriegsposten
gekämpft und gearbeitet hat ; denn er allein hat ein Recht darauf ,diesen Weihnachtsabend ganz zu seinem Besitz zu machen , sich von
fernem , wenn auch tm Kriege herben Zauber gesangennehmen zu
lagen und aus ihm die Kraft z„ schöpfen , die Gefahren , die uns
umdrohen , siegreich zu durchschreiten und damit dem Reich den
Weg in eine hellere , lichtere und schönere Zukunft zu bahnen .

Wir waren diesmal in der Lage , unserem Volke das Weih ,
nachtsfest durch einige Zuwendungen an Lebens -
Witte \ n wesentlich zu erleichtern . Wir verdanken das den ge¬
schichtlichen Siegen u n ( e r e t» S o l b a t e n . Sie haben Raum
I« r ihr . Volk erobert , ffietreibefelber , beten Frucht unsere Scheuern
füllt , eine sichtbare Ehrengabe der kämpfenden Front an die arboi -
^ende Heimat . Nicht nur dafür , weit darüber hinaus für ein ganzes
2ahr härtester Kämpfe und stolzester Siege und Triumphe gebührt
ihr der tiefst e D ankund die wärmste Anerkennungo e s g a n z en Volkes . Wenn wir zu Haufe in sicherer Gebor¬
genheit leben und der Krieg sich, abgesehen vom Luftkrieg , weit
entfernt von unseren Grenzen abspielt , über all unseren Erfolgen ,deren Segen wir noch gar nicht richtig abschätzen können , steht bas
Feldherrugenie bes Führers , sowie bie Tapset -
t e 11 unb b a s Helbentum unserer kämpfendenT t u p p e n . Ihnen gebührt deshalb an diesem festlichen Abend
unser erstes Gedenken . Unsere Soldaten halten fern der Heimattreue Wacht . Sofern der Krieg sie nicht selbst zu dieser Stunde
direkt tn Atypruch nimmt , sind sie nun in ihren Bunkern und Erd -
lochern um den Weihnachtsbaum versammelt , der ihnen , wenn
auch nur mit kargem Licht , eine wehmütige Erinnerung an die Hei¬mat schenkt . Wie wir jetzt an sie denken , so denken ste alle an uns
Aus den wetten Nebeln der Felder unb Wälder des Ostens und
aller anderen Fronten , an betten beutfche Soldaten stehen , hebt umd '.efe Stunden das große Singen an . Es klingt fast wie ein ein -
ötger Millionenchor der Liebe und des tiefen Verbun -
bcnicins mit uns allen zu Hause . Wie glücklich ist ber Solbat
draußen in dem Gefühl , daß seine Familie in der Heimat in ruhi¬
ger Geborgenheit lebt . Dafür hat er gekämpft Er setzte sein Leben
et » , damit bas Leben seines Volkes gesichert bleibt

Heute abend sind unsere Soldaten bei uns Sie stehen vor
unserem geistigen Auge , so wie wir sie sahen , als sie uns verließen .Ste kämpften 3' /- Jahre um ben Bestanb des Reiches und sind be -
rett und entschlossen , diesen Kamps bis zu seinem siegreichen Ende
fortzusetzen . Ste ft e II en f i ä) m i t ihren Leibern vor ihr

£- <A ’-J. umr,cs 3U beschützen . Was bedeuten ihrem tapferen unb
8e ' °? ™ * cn Leben gegenüber unsere kleinen Sorgen unb Belastun -
gen ! Wir müßten uns schämen , ihrer ity Angesicht ber Front über¬
haupt Erwähnung zu tun . Wir wissen bie Heimat im sicheren Schutzber deutschen Waffen . Ein Soldatentum , wie es die Geschichte nochniemals sah , bildet weit vor den Grenzen unseres Landes eine »

Zum vierten Male begeht das deutsche Volt dieses schönste aller
seiner Feste mitten im Kriege . Man glaubt von ferne Kanonen¬
donner zu vernehmen , der unsere Weihnachtsfeier diesmal mit fei¬
ner harten Melodie begleitet . Es gibt niemanden unter uns ,
ber das diesjährige Weihnachtsfest in alter Weife ober auch nut
in gewohntem Kreise begehen könnte . Der Krieg hat ohne Wahl
unb Rücksicht mitten in bte beutschen Familien hineingegriffen , ben
Pater von ben Kindern , den Mann von der Frau , den Sohn von
den Eltern , den Bräutigam von der Braut und den Bruder
den Geschwistern getrennt .
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Das Oberkommando | lichr motorisierte und Panzertruppen , die versuchten , durch Lücke «Aus dem Fiihrerhauptauartier , 24 . Dez .
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in der neu ausgebauten Front in das Sintergelände vorzustoden .
3m mittleren Frontabschnitt scheiterten zahlreich «
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Tokio , 27 . Dez . Der japanische Reichstag hielt am Sonntag
eine Sitzung ab , in der zunächst eine Botschaft des Tenno
verlesen wurde . Dann erstatteten Kriegsminister T o j o und Ma¬
rineminister S ch i m a d a Bericht über die allgemein « Kriegslage .
Der Reichstag beschloh , dcn Wehrmachtteilen ju einem
3ahr unablässiger Siege seine Glückwünsche auszu -

Der japanische Reichstag dankt der Wehrmacht
Tojo über die Leistungen de » Heere »

Innerlichkeit und Macht
lFortsetzung von Seite 1)

ausschließlich abstrakten Bindungen lösen und auf der
Ebene der Wirklichkeit wirksam werden . Noch
nie entfaltete sich die Allmacht der selbstlosen Liebe , . die
Grundlage jeder Religiosität , schöner als in diesem Kriege .
Denken wir an das überwältigende Ergebnis der Woll¬
sammlung in den kritischen Tagen der vergangenen Jahres¬
wende . Denken wir auch an die Svielzeugsvende . bei der die
öS . , die Frauenschaft und die Männer aus den Betrieben
miteinander wetteiferten , ihre knapp bemessenen «rrelstunden
darangaben . Denken wir an die Soldaten , die auf ihren
Sold zugunsten luftgefährdeter Gebiete verzichteten . . zu¬
gunsten des WHW .. oder zur Ausgestaltung von Heimen
bergaben , in denen Kinder und Frauen gefallener Kamera¬
den Erholung finden sollen . Und gibt es . wobei es belang¬
los ist . ob wir die Frage vom völkischen oder vom religiösen
Standpunkt her zu beantworten suchen , eine höhere ,
eine selbstlosere Liebe , ein größeres Opfer als den Einsatz
und die Hingabe des Lebens für die Gemeinschaft , zur Er¬
haltung und Gedeihen des Volkes ? * Auch von dieser Seite
her wird die zunehmende Überein st immung von
Ännerlichfeit und Macht täglich deutlicher , die Ent¬
wicklung zum iotalen deutschen Menschen , der den Wider¬
spruch zwischen Denken und Handeln , der unserer Machtent¬
faltung so oft schon im Wege stand , überwindet .

So tritt das deutsche Volk , in hundert , Schlachten er¬
probt . in Kampf und Arbeit gestählt , auf die Schwelle des
neuen Jahres . Der Führer ist sein Glaube , die deutsche
Wehrmacht sein Vertrauen . Härter als alle Prüfungen , die
uns noch bevorstehen mögen , ist der Wille zum Sieg . Er¬
füllt von der Gewißheit , daß wir nicht nift die besten Sol¬
daten . die modernsten Waffen einzusetzen haben , sonder «
auch das t a p f e r st e Herz , das aus unerschöpflichen seelt -
scheu Kräften genährt , gegen Kleinmut und Verlockungen
gewappnet ist .

Deutschen in diesen 3Ve Jahren für unser Vaterland gekämpft
und gelitten ! Dieser große Opfergang unseres Volkes ist nicht
umsonst angetreten worden . Er wird erst enden , wenn wir das
Ziel erreicht haben . Das sind wir uns selber schuldig . Wenn wir
also unser Volk mit unserem dankbarsten Erdenken grüßen , dann
in dem Gelöbnis seine Hingabebereitschast zur Erfüllung zu
bringen . Es wird seinen Lohn empfangen durch den Sieg .

Ich wende mich heute an alle Deutschen in aller
Welt . So wie ich ihnen den Eruß und den Dank des Führers
übermittle , so übermittle ich dem Führer Grng und Dank und die
tiefste Verehrung der ganzen Nation . 3hm und seinem geschicht¬
lichen Wirken gelten die heißesten Wünsche , die wir heute abend
zum sternenübersäten Firmament emporschicken . Der Allmächtige
möge ihn und uns alle in seinen gnädigen Schutz nehmen . Bor
Gott und vor den Menschen bekennen wir , daß wir nicht a 6 «
lassen wollen von Kamps und Arbeit , bi » wir
unserem Volke den Sieg und der gequälten
Menschheit einen besseren Frieden bringen
können . Dabei wird der Führer uns führen . Er hat uns so
oft den Weg gewiesen , und dann gerade waren feine geschicht¬
lichen Erfolge am beglückendsten , wenn wir alle in gläubigem
Vertraneu hinter ihm standen und in Treue seinem Werke dienten .
So und nicht anders wird es auch diesmal fein . Durch Kampf
und Arbeit zum Sieg und zum Frieden ! Das sei unser Bekenntnis
am Weihnachtsabend 1942 .

Ich richte meinen Gruß c n alle Deutschen an der
Front , in der Heimat und überall in der weiten Welt !

Ein Band der Liebe umschlingt uns in dieser Stunde .
Über Zeit und Raum hinweg reichen wir uns die Hände , so weit
voneiuander getrennt und boch einander so nahe . Umfangen von
der hohen Nacht der klaren Sterne , schauen wir gläubig und voll
Vertrauen in die Zukunft . Das freie kommende 3nhrhundert
prahlt uns , wie der Dichter sagt , in königlicher Ferne an . Cs

fordert Kampf und Opfer von uns ; aber eines Tages wird es
sich uns beugen . Das ist nur noch eine Sache der Zeit und der
Geduld , des Mutes und des Fleißes , de » Glaubens und des Ver¬
trauens , der Stärke unserer Seelen und der Tapferkeit unserer
Herze » .
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der Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche Truppen wiesen auch gestern im Terek - Gebiet

und in der Kalmückensteppe wiederholte feindliche Angriffe ab und

fügten dem Gegner bei einem erfolgreichen Vorstoß blutige Ver¬

luste m . Ein im Hintergelände austauchender KavalierreverbanS
der Sowjets wurde angegriffen und in anschließender Verfolgung
zersprengt .

Zwischen Wolga und Don wurden im Angriff 600 Ge¬

fangene eingebracht und fünfzehn Panzer vernichtet . Gegen¬
angriffe der Sowjets brachen zusammen .

Sm Don - Gebiet dauert die Abwehrfchlacht in wechsel -
vollen Kämpfen weiterhin an .

Bei eigenen Angriffsunternehmungen im mittleren
Frontabschnitt wurden zahlreiche Bunker und Kampsstände
zerstört . Örtliche Angriffe des Feindes scheiterten .

Südöstlich des 3 ! m e n - S e e s nahm der Gegner seine An¬

griffe mit starken Kräften wieder aus . Bei der erfolgreichen Ab¬

wehr wurden 34 Sowjetvanzer vernichtet .
3n Tunesien brachten eigene Vorstöße örtliche Erfolge .

Versuche des Feindes , das an den Vortagen verlorene Gelände
wieder zu erobern , brachen zufammen . Zweihundert Gefangene wur¬
den «ingebracht . Die Hasenanlagen von B e n g h a f i und ein
Flugplatz des Feindes im libyfchen Küstengebiet wurden in der
vergangenen Nacht von deutfchen Kampfflugzeugen bombardiert .

Schwache Kräfte der britischen Luftwaffe griffen bei Tage
einige Orte der besetzten Westgebiete an und warfen in
der Nacht vereinzelt Bomben in Westdeutschland . Bei die¬
sen Einflügen sowie über dem Kanal und an der holländischen
Küste wurden acht feindliche Flugzeuge abgeschosien .

Britenbomben am Weihnachtsabend
Aus dem Führerhauptquartier , 25 . Dez . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Terekgebiet wurden wiederholte Angriffe des Fein¬

des abgewiesen . num Teil Bereitstellungen durch Artilleriefeuer
zerschlagen .

3m Laufe des gestrigen Tages gingen unsere heldenhaft
kämpfenden Truppen , unterstützt durch den Einsatz neu zugeführter
Verbände , im Dongebiet an mehreren Stellen zum Gegen¬
angriff über . 5n erbitterten Kämpfen vernichteten sie feind -

schwächere Vorstöße des Feindes .
Südöstlich des 3lmen - Sees wurden alle Angriffe der

Sowjets in jum Teil hartnäckigen Kämpfen abgewiefen . Der
Feind hatte hohe blutige Verluste und verlor fünfzehn Panzer .

Eigene Stoßtrupps führten am Wolchow und bei Lenin¬
grad erfolgreiche Unternehmungen durch und zerstörten dabei
eine Anzahl Kampsstände .

3n Libyen örtlich auflebende Kamvftätigkeit . Erneut «
feindliche Angriffe in Tunesien wurden abgewiesen und eine
große Anzahl amerikanischer Gefangener «ingebracht .

Einzelne britische Flugzeuge warfen am Weihnachts¬
abend einige Bomben aus westdeutsches Gebiet .

Sowjetangriffe abgewiesen
Aus dem Führerhauptguartier , 26 . Dez . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Nördlich des Terek rannte der Feind wieder vergeblich

unter hohen blutigen Verlusten gegen die deutschen Stellungen
an . 29 Sowjetpanzer wurden » dort vernichtet .

Zwischen Wolga und Don und im Dongebiet brachen sich
die anhaltenden feindlichen Angriffe an dem harten Widerstand
unserer Truppen . 3n Gegenangriffen warfen deutsche Truppen
an mehreren Stellen die Sowjets zurück . 4 2 Panzer -
kampswagen wurden abgeschossen . Starke Verbände
der Luftwaffe und schnelle ungarische Kampfflugzeuge unterstützte »
die Kräfte des Heeres bei Tag und Rächt .

Ungarische Truppen zerstörten bei örtlichen Bor -
flößen auf dem Ostufer des Don eine größer « Anzahl feindlicher
Kampfstände und vernichteten deren Besatzungen .

Nordwestlich Woronesch und westlich Kaluga erlitt
der Feind bei erfolgreichen eigenen Angriffen schwere Verluste .
Zahlreiche Gefangene und Beute wurden eingebracht . Örtliche
feindliche Angriffe im mittleren Frontabschnitt scheiterten . Der
Stützpunkt Wilikije Luki wehrte in erbitterten Kämpfen erneute
feindliche Angriffe ab . die mit Panzer - , Luftwaffe - und starker
Artillerieunterstützung vorgetragen wurden .

Bei erfolglosen Angriffen südöstlich des 3lmen - Sees ver¬
lor der Feind zehn Panzer .

3m hohen Norden bekämpften Sturzkampfflugzeuge
sowjetische Batteriestellungen auf der Fischerhalbinsel und die
Bahnhossanlage von Kandalakscha mit Bomben schweren Kalibers .

Am 25 . Dezember wurden dreißig Sowjetflug¬
zeuge abgeschossen .

Lufttrausvortverbände versorgten bei Tage und
bei Nacht an verschiedenen Frontabschnitten eine Anzahl vorge¬
schobener hart umkämosten Stützpunkte .

3n Libyen nut Svähtrupptätigkeit . Deutsche Schlacht¬
flieger bekämpften im Tiefflug britische Kräfte . 3n der Nacht
wurde der Hasen von Benghasi wirksam angegriffen .

Sn Tunesien nahmen deutsche und italienische Truppen
hart umkämpste Stellungen und schlugen feindliche Angriffe zu¬
rück . Die deutsche und die italienische Luftwaffe griff die Hasen -
anlagen von Algier sowie Flugplätze in Algerien an .

Fortschreitender deutscher Gegenstoß
Aus dem Führerhauptauartier , 27 . Dez . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Terek - Gebiet waren die Angriffe der Sowjets

schwächer als an den Vortagen . Bereitstellungen de » Feindes
wurden zum Teil schon durch Artilleriefeuer zerschlage ».

Feindliche Angriffe zwischen Wolga und Do » und im
Raum von Stalingrad wurden abgewehrt . 3m großen D » a -Bogen
warsen Snsanterie - und Panzerverbände in fortschreitende « An¬
griff die Bolschewisten weiter nach Norden zurück und nahmen
eine Anzahl Ortschaften . Eine stärkere feindliche Kräftegruppe mit
Panzern wurde eingeschlosie » . Deutsche , italienische u « d
rumänische Luftstreitkräfte griffen an den Schwerpunkten der
Kampfhandlungen wirksam in die Erdkämpfe ein .

Örtliche Angriffe und Vorstöße der Sowjet » im mittleren
» n d nördlichen Frontabschnitt scheiterten . Tag - und
Nachtangriffe der deutschen Kampfflugzeuge richteten sich gegen
feindliche Bereitstellungen und Eisenbahnziele . Bei den an -
dauernden schweren Kämpfen um den Stützpunkt Welikije Luki
erlitt der Feind gestern durch die hartnäckige deutsche Abwehr
ungewöhnlich hohe Verluste .

Sn Lappland wurden die Bahnanlagen von Kandalakscha
im liefflug angegriffen und große Zerstörungen verursacht .

Sn Tunesien festigten die deutsch -italienischen Truppen
die neu gewonnenen Stellungen und brachten bei erfolgreichen
Stoßtruppunternehmungen Gefangene und Beute ein .

3n Luftkämpfen an der tunesischen Front und bei schweren
Angriffen deutscher Fliegerverbände gegen Flugstützpunkte in
Algerien wurden am 26 . Dezember 17 feindlich « Flug¬
zeuge , darunter eine Anzahl schwerer Bomber vernichtet .
Außerdem verlor der Feind fünf Flugzeuge bei Luftangriffe » gegen
Bizerta und Tunis .

Bei einem nächtlichen Vorstoß eines Kamvffliegerverbandes
zur algerischen Küste erhielt ein großer Transporter des Feindes
schwere Treffer .

Schon wieder USA .-Flugzeuge über portugiesischem Hoheitsgebiet
Lisiabon , 27 . Dez Am Sonntag überflogen erneut nord -

amerikanische Flygzeug « portugiesisches Hoheitsgebiet . In Vila do
Conde , in Nord -Portugal , mußte ein zweimotoriges Flug¬
zeug noilanben . Die Besatzung wurde interniert .

sprechen . Er vertagt « sich dann ans den 21 . Sannat .
In seinem Bericht über die Erfolge des japanischen Heeres

erklärte Tojo » . a . , die Kriegsbedingungen der ersten Hälfte des
Kriegsjahres seien von denen der zweiten Hälfte sehr verschieden
gewesen . Sn die erste Hälfte fälle die Einnahme Hongkongs , Sin¬
gapurs und Corregidors , sowie die Eroberung von Java , der
Philippinen und Burmas . Die erste Kriegsperiode sei durch Über - ,
rajchungsangriffe und die Blitzkriegmethode bestimmt ge¬
wesen . Nach bitteren Niederlagen bemühten sich jetzt die Gegner ,
mit äußersten Anstrengungen aufzurüsten und die verlorenen Ge¬
biete zurückzuerobern . Die feindlichen Streitkräfte in Indien
beliefen sich auf etwa eine Million Mann und 600 Flug¬
zeuge . Die japanischen Heereseinheiten in Burma ständen mit
diesen Feindkräften an der Westgrenze in Berührung , sowie mit den
zehn Divisionen der Tschungking - Armee am Nu -Fluß im Nord¬
osten . Die javanischen Luftstreitkräfte hätten die feindlichen Basen
mit großem Erfolg angegriffen Dem Gegner seien auf den Flug¬
plätzen Tinsukie . Chittagong und Kalkutta schwere Berluste zu -
gefügt worden . In Burma machten die japanischen Einheiten jetzt
die notwendige » Vorbereitungen für die zukünftigen Operationen .
Aus den Philippinen herrsche , abgesehen von Strafexpeditionen ,
Ruhe desgleichen in Malaya . sowie aus Java , Sumatra und Bor¬
neo . Anfang August , so fuhr Toja fort , habe der Feind eine große

„ Courage ist aut "
, sagt Theodor Fontane einmal , „ aber Aus¬

dauer ist besser . St -u s 6 a n e r , das i st die Hauptsache !"

Darauf kommt es auch jetzt bei uns an ; und gerade am heu¬
tigen Abend wollen wir den Entschluß dazu in uns bestärken . Alle
Möglichkeiten zum Siege besitzen wir . Er wird unser werden , wenn
wir ihn täglich und stündlich fester wollen und alles tun , was
ihm dient .

59 Sowjetvanzer vernichtet
Hafenanlagen auf der Fischerhalbinsel und in Murmansk mit guter
Wirkung bombardiert — Empfindliche Feindverluste in Tunesien

Aus dem Führerhauptquartier , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Sm Terekgebiet brachen erneute feindliche Angriffe zu¬
sammen . Hierbei und im Saufe der auch gestern erfolgreichen Ab -
mehrkämpfe zwischen Wolga und Don und im großen Don -
bogen wurden 59 sowjetische Panzer vernichtet . Durch
schwere Luftangriffe , bei denen auch italienische und rumänisch «
Fliegerverbände eingesetzt waren , erlitt der Feind ebenfalls hohe
Ausfälle .

Sm mittleren Frontabschnitt wurden örtliche An¬
griffe gegen die deutschen Stellungen abgewehrt .

Südöstlich des Ilmensees » griff der Feind erneut an .
Er wurde trotz starken Artillerie - und Panzereinsatzes in harten
Kämpfen zum Teil im Gegenstoß abgewiesen .

An der Eismeerfront griffen Sturzkampfflieger Hafen¬
anlagen auf der Fischerhalbinsel und in Murmansk mit guter Wir¬
kung an .

3n Libyen verstärkte beiderseitige Aufklärungstätigkeit .
Örtliche Angriff « des Feindes in Tunesien gegen unsere Ge¬
fechtsvorposten wurden abgewiesen und im Gegenstoß weiteres Ge¬
lände gewonnen . Sturz - und Tiefangriffe starker Verbände der
Luftwaffe fügten dem Feind empfindliche Verluste '

zu .

Harte Kämpfe während der Feiertage
Die OKW .-Berichie vom 24 . bi » 27 . Dezember

Zahl amerikanischer Truppen aus Guadalcanal gelandet , das
vorher von einer kleinen japanischen Marineeinheit besetzt worden
war . Die Heeresstreitkräfte führten in Zusammenarbeit mit der
Marine dort unter äußerst schwierigen Transport - und Versor¬
gungsbedingungen Landungsoperationen durch , die angesichts der
feindlichen Luftstützpunkte sehr erschwert seien . Das japanische Ex¬
peditionskorps in China fahre fort , in zahlreichen größeren
und kleineren Kämpfen die drei Millionen Mann starke
Tschungking - Armee zu vernichten . Die Kämpfe der Ja¬
paner auf den Aleuten bezeichnet Tojo als äußerst schwierig .

Dann wandte er sich den Südgebieten zu . Die Produktion von
Petroleum , Bauxit , Eisenerzen , Wolfram und Zinn habe die Er¬
wartungen bei weitem übertroffen , während die
Produktion von Kupfer . Blei und anderen Mineralien sich schnell
den im Rohstoff - Mobilisierungsplan ausgestellten Schätzungen
nähere . Die Südgebiete stellten , jo betonte Tojo , das größte Schatz¬
haus der Welt für Agrarprodukte dar . Hinsichtlich Gummi , Chinin ,
Teakholz , Manilahanj und Kopra hielten sie die Monopolstellung .
Lebensrnittel seien für die Bedürfnisse Großostasiens g e -
nügenb vorhanden . Die Regierung konzentriere alle An¬
strengungen auf den Bau von Schiffey und die Verbesierung der
Hafenanlagen .

Zum Schluß seiner Rede gedachte Tojo der Gefallenen und
wies auf die Mitteilung des kaiserlichen Hauptquartiers vom
7 . Dezember über die Kriegsereignisse hin . Die japanischen Heeres¬
streitkräfte hätten in enger Zusammenarbeit mit der Marine und
begeisterter Unterstützung aller Japaner eine sichere strate¬
gische Stellung erobert , die zum Endsieg führen werde .

Wall , den , kein Feind übersteigen kann . Aber unsere Soldaten
waren kerne Deutschen , wenn sie auch im Donner der Kanonen nicht
manchmal den Blick nach Hause richteten , ohne alle Sentimentalität
aber m i t R u hrung und Stolz denken sie an die Heimatrmv an die schönen Tage des Friedens , die so lange schon ent¬
schwunden sind , für deren schönere Wiederkehr sie kämpfen und die
sre uns als tue kostbarste Frucht ihres großen Sieges aus dem Felde
hermbrrngen wollen .

Es gibt draußen wohl keine Einheit , in der nicht bei diesem
Wechnachtsfest ein guter Kamerad fehlt . Ihn deckt der
Urhle Rasen in Feindesland fein Grab ist ein Grenzstein unseres
Raumes . Von seinem gefallenen Kameraden spricht heute abend

Soldat , wenn er Erinnerungen aus den schweren Kämpfen
dreses Krieges wieder auffrischt , und an jeden toten Helden denkt
heute zu Hause eine Mutter , ein Vater , eine Frau oder eine Kin¬
derschar in stolzer Trauer

Unsere Toten sind Überhaupt die einzigen , die heute zu
fordern haben , und zwar von uns allen , an der Front wie in der
Heimat . Sie sind die ewigen Mahner , die Stimmen unseres
nationalen Gewissens , das uns ständig antreibt , unsere Pflicht zu
tun .

Die Mütter , die Trauer um ihre verlorenen Söhne tragen ,
mögen beruhigt fein , sie haben ihre Kinder nichl umsonst unter
Schmerzen geboren und unter Sorgen erzogen Sie führten als
Männer und Helden das stolzeste und tapferste Leben ,
das ein Sohn des Vaterlandes führen kann , und krönten es mit
dem heroischsten Abschluß , mit dem man es überhaupt zu Ende zu
bringen vermag ; sie opferten sich, damit wir im Lichte stehen . Es
iregt allein an uns , ob diese große . Hingabe ihren tiefsten Sinn
erhalt . Auf sie paßt das Wort Hölderlins '

„ Und Siegesboten kommen herab ,
die Schlacht ist unser ;
lebe droben , o Vaterland
und zähle nicht die Toten !
Dir ist . Liebes , nicht einer zu viel gefallen ."

Das ist eine harte und tapfere Lehre dieses Krieges , die erst
fn einem höheren Sinne Trost und Stärke geben tarnt .

Gerade darum schließen wir die Eltern , Frauen und Kinder
unserer Gefallenen in dieser Stunde am dankbarsten in unsere
Herzen ein . Sie sollen die Vollendung heften erleben , wofür ihre
Söhne , Männer und Väter starben , und darin den wohltuendsten
Trost empfangen .

Ich möchte dabei heute besonder » eindringlich zu den deut¬
schen Mütter » sprechen . Der Krieg ist zwar im großen ganze »
« ine Sache der Männer . Aber wohin würden wir gerate » , wenn
uns unsere Mütter und Frauen dabei nicht helfend zur Seite
standen ! Aus ihrem weibliche » Instinkt heraus , der sie niemals
trägt , erkenne » sie die entscheidende Größe dieser Zeit . Sie fühle »
es genau , daß mit ihr auch d i e Stunde der Mutter ge¬
kommen ist , daß im Ansturm unserer Feinde gegen das Reich, wie
diese auch selbst offen zugeben . gerade das bedroht ist , was unsere
Frauen unter Schmerzen der Nation schenkten ! 3 h re Kinder .

Wer sähe nicht im Geiste die Millionen glänzender Augen¬
paare , die heute abend um den Weihnachtsbaum aufleuchten ? Für
unsere Kinder arbeiten und kämpfen wir . PZir müssen durch das
Inferno dieses Krieges hindurch , um für sie den Eingang in eine
schönere und edlere Welt zu finden . Für sie auch in der Haupt¬
sache haben wir mitten im Kriege dieses Fest gerüstet . Es wird
ihnen für ihr ganzes Leben eine der stot - esten Erinnerungen sein .
Wenn ich also von der Heimat aus zur Front spreche , so klingen
in meiner Stimme ungezählte Millionen süßer Kinderstimmeii mit ,
die ihren Vätern draußen ihre Grüße und ihre stammelnden Zärr -
Iichkelten übermitteln wollen . Es gibt für mich keine schönere Auf¬
gabe , als in dieser Stunde Dolmetsch dieser kindlichen und doch
so starken Gefühle sein zu dürfen .

Was soll ich unseren Soldaten von der Heimat sagen ? Daß sie
treu und unbeirrt hinter ihnen steht , das wissen sie längst . Das er¬
fahren sie vor allem am heutigen Tage , in ungezählten Millionen
non Briefen und Liebesgaben von zu Hause . Wir sind alle bei
ihnen . D i e Heimat wird di « Front niemals im Stich
l « ft e n . Der Soldat braucht , wenn et mit dem Gesicht gegen den
Feind steht , überhaupt nicht zurückIuschauen . Er ist im Rücke » gedeckt
durch ein Millionenheer von Arbeiter » , Bauern und Geistesschaffen¬
den , besonders aber auch von deutschen Frauen , die mit edlem Fa¬
natismus der Sache des Krieges trotz all seiner Belastungen dienen
und niemals dulden möchten , daß sie irgendeiner Gefätonng aus¬
gesetzt würde . Wir empfinden im Denken , Fühle » und vor allem
in der Haltung gar keinen Unterschied zwischen draußen und zu
Hause .

Wir sind als Front und Heimat ei » kämpfende » und
arbeitendes Volk , das tapfer und unbeirrt fein Lebe » ver¬
teidigt . Man hat uns zu diesem Kriege gezwungen ; wir werden ihn

, mit der Kraft der ganzen Nation bis zum siegreichen Ende durch -
stehen .

Was haben wir in den vergangenen 3Vi Jahren nicht alles
gelernt ! Wir sind uns erst jetzt unserer Kraft bewußt geworden
Wir wissen , daß das Leben unseres Volkes über
allem anderen steht , daß wir dafür kämpfen und arbeiten
müssen , wenn wir es behaupten wollen , daß unser eine große
Zukunft wartet , wenn wir sie nur erkennen und ihr gehorchen ,
daß wir an einer Wende der Zeit stehen und daß es jetzt darauf
ankommt , das zu begreifen und danach zu handeln , daß das Schick¬
sal uns lange prüft , ob wir zur Führung berufen sind , daß wir
unsere Ansprüche nicht nur erhebe » dürfen , daß wir sie uns auch
verdiene » müssen , daß wir niemals verlassen sind , wenn wir
uns nicht selbst im Stich lassen , daß die Tapferkeit des
Herzens zumal im Kriege höher zu werten ist als der klü¬
gelnde Intellekt , daß wir im Begriffe sind , eine Nation zu werden
und deshalb alles tun müssen , um die Neugeburt unseres Volkes

zu beschleunigen , daß wir alle wichtig und unentbehrlich sind ,
jeder von uns , daß der , der sich heute den Pflichten der Gemein¬
schaft zu entziehen versucht , gar nicht wert ist , zu ihr zu gehören ,
und vor allem , daß die schmer - vollen Wunden von heute die
ehrenvollen Narben von morgen ^ ein werden .

Das alles hat uns der große Lehrmeister Krieg ge¬
lehrt . Er ist manchmal hart mit uns verfahren und hat uns nicht
geschont . Aber gerade dafür danken wir ihm . Wie haben wir
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Das Eichenlaub mit Schwertern
für den Kommodore des Jagdgeschwaders Udet

m
Berlin , 24 Sei Dem Kommodore des Jagdegeschwaders lldet ,

Major Wolf -Dieter WilÜe , wurde das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes am 23 . Dezem¬
ber 1942 verliehen und ihm folgendes Schreiben des Führers
übermittelt ,

2m Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums verleibe
ich Ihnen als 2 3. Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Bej . Adolf Hitler .

Das Eichenlaub für General Fiebig
Generalleutnant Martin Fiebig , Kommandierender Gene¬

ral eines » liegerlorvs , erhielt am 23 . Dezember 1942 als 18 8.
Soldat der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes .

Das Ritterkreuz für 11 Transportflieger
„ ,

Berlin , 25 . Dez . Der Führer hat auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , elf
Transportsliegern das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen und mit dieser hohen Auszeichnung das Heldentum der
au verschiedenen Fronten eingesetzten Transportflieger in beson¬
derem SDltze gewürdigt :

Oberst und Lufttransportführer Otto -Lutz F ö r st e r , geboren
am 13 . 3. 1894 in Aachen , Oberst und Eruppenkommandeur Theo¬
dor B - ckm a n n , geboren am 24 . 9. 1897 in Everswinkel ( Wests . ! ,
Major und stellvertr . Eruppenkommandeur Fridolin Fath , ged .
am 1. 5. 1902 in Langenprozelten , Major und Eruppenkommandeur
Erich Zähr , geboren am 19 . 2. 1911 in Kreischa ( Dresden ) ,
Hauptmann und Stafselkapitän Hermann E r s m a n n , geboren
am 21 . 6. 1915 in Kiel , Oberleutnant und Flugzrugsührer Joses
B e l z , geboren am 28 . 9. 1909 in Windelsdors , Oberleutnant und
Stafselkapitän Walter Meltzer , geboren am 15 . 10 . 1915 in
Dresden , Leutnant und Flugzeugführer Alsred K ö b i tz , geboren
am 25 . 1. 1904 , Oberfeldwebel und Flugzeugführer Walter D e -
meniku » , geboren am 25 . 10 . 1913 in Nördlingen , Feldwebel
und Flugzeugführer Oskar K r ä u h e l , geboren am 18 . 6 . 1913 in
Fürth , Feldwebel und Flugzeugführer Günther F r « o z e l , ge¬
boren am 19 . 3. 1919 in Berlin .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an :
Generalleutnant Arno Jahr , Kommandeur einer Jnsanterie -

Divifion , Generalmajor Alexander Edler von Daniels ,
Kommandeur eines ' Grenadier - Regiments , Oberst Eberhard
K i n , e l , im Eeneralstab des Heeres , Oberst Richard
Levver , Führer einer Kampsgruppe . Oberstleutnant
Hermann Begemann , Kommandeur eines Grenadier -Regi¬
ments , Major Eberhard Bohl , Bataillons - Kommandeur in
einem Grenadier -Regiment , Hauptmann Albert Schneider ,
Kommandeur eine » Feld - Ausbildungs -Bataillons , Hauptmann
Rudolf » een , Kompaniechef in einer Banzer -Abteilung , Ober¬
feldwebel Heinz B ä t » w , Zugführer in einem Grenadier -Regi¬
ment , Feldwebel Wilhelm Günther , Zugführer in einem
Banier -Regiment , Feldwebel Rudolf König . Zugführer in
einem Banzer -Erenadier - Regiment . Gefreiter Karl Öfter -
reicher , ME -Schütze in einem Grenadier -Regiment . /

Rumänische Offiziere ausgezeichnet
Der Führer verlieh wiederum einem bewährten t n m 6 n t • '

Ichen Offizier , dem Generalleutnant Nikolai Zotetone ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Außerdem wurde der rumä¬
nische Oberst Radu Korne , Kommandeur einer Kavallerie -Divi -
siou , mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .

Am 21 . 11 . meldete der Bericht des OKW . schwere Abwehr -
kampse deutscher und rumifnischer Truppen am unteren Don . Im
Verlauf dieses erbitterten Ringens zeichnete stch Generalleutnant
Tataranu durch wendige Führung seiner Division und durch seine
persönliche Tapferkeit hervorragend aus . Infolge seiner groben
Übermacht an Menschen und Material hatte der Feind einen (Ein »

Bilder aus dem Sowjetparadies
Das Elend der Kohlenarbeiter in Leninsk

Berlin , 2?. Dez . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schilftleitung .) Wenn auch über die Lage der sowjetischen Ar¬
beiter heute kaum noch Zweifel bestehen können und wenn auch
gerade in letzter Zeit sogar aus amerikanischer Quelle Darstel¬
lungen über katastrophale Mangelerscheinungen in der Sowjet¬
union bekannt wurden , so verdient doch eirf Bericht der Moskauer
„ Jswestija "

Beachtung . Ilber die Lage der Kohlen -
arbeiter inLeninsk . einem der wichtigsten Gebiete West -
fibiriens , dem nach dem Verlust des Donezbeckens nach Ansicht der
Moskauer Kreise besondere Bedeutung zukommt . Das sowjetische
Blatt klagt zunächst bitter über die ungenügende Kohlenver¬
sorgung . Die Förderung bleibe trotz des Einsatzes von Donez -
Bergarbeitern weit -hinter dem Soll zurück . Die
„ Jswestija "

sagt dann weiter , daß das auf die Lage der Arbeiter
surückzusühren sei . Die Arbeiter haben keine Unterkunft ,
sie müsien barfuß laufen , ihnen fehlt es an den primitivsten
Gegenständen des täglichen Bedarfs . Die lokalen Unternehmungen
könnten sehr wohl Schuhzeug , Hauswirtschaftsgegenstände produ -

WEIHNACHT BEI GANGSTERS

Au» dem neuen „ Kladderadatschs
Der unheimliche OnkeL

W

bruch erzielt , dessen Ausweitung eine ernste Gefahr für die gesamte
Verteidigungsfront in diesem Abschnitt gebildet hätte . Da war es
Generalleutnant Tataranu, . der in klarer Beurteilung der Lage
an der Spitze seiner Reserven zum Eegenstoh antrat und seine
Rumänen durch seine Tapferkeit und seinen rücksichtslosen persön¬
lichen Einsatz mit vorritz . Die Bolschewisten wurden durch den küh¬
nen Angriff zurückgeworfen , so datz die entstandene Lücke geschlossen
und .die Gefahr gebannt werden konnte .

Streit um Giraud
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

as . Berlin , 28 . Dez . Die englischen Zeitungen versuchen , wie
gar nicht anders zu erwarten war , General Giraud als Nach¬
folger Darlans für Erohbritannien mit Beschlag zu belege ) : . Weif
entfernt davon , irgendeine Enttäuschung darüber zu äußern , datz
dieser Mann und nicht der Schützling Londons de Gaulle das
Rennen machte , lobt man den neuen Mann nach Kräften . Die
„ Times " glaubt auch schon versichern zu können , datz Giraud zur
Zusammenarbeit mit de Gaulle sich bereit finden wird . Weiter
wird in den englischen Kommentaren betont , datz General
Bethouard zur Zeit in militärischer Mission im Auftrag
Eirauds in Washington weile und datz auch General de Gaulle
und General E a t r o u x sich bald nach Washington begeben wür¬
den . Ja . jetzt , da Darlan .beseitigt ist , bemüht stch „ News
Chronicle " sogar die Dinge so darruftellen , als ob zuletzt auch
schon Darlan mit dem Gedanken an eine Einigung der verschie¬
denen französischen Strömungen sich eingehender beschäftigt habe .
Immerhin geben auch englische Blätter zu , daß es nach wie vor
noch genug Schwierigkeiten gebe . Jetzt werde man , so sagt der
diplomatische Mitarbeiter der „ Times " , auf eine wirklichkeitsnahe
Art die Probleme prüfen und mit viel weniger Bitterkeit und
Eifersucht als von einem Monat ! Sehr deutlich tritt also überall
das Bestreben zutage , die auherordentlich grotzen Gegensätze , die
in der Ermordung Darlans erneut zutage traten , zu verschleiern
und sich so zu geben , als habe die Ermordung Darlans doch eine
Erleichterung der Eesamtlage herbeigeführt . Giraud selbst hat
gar keinen Zweifel daran gelaßen , daß er sich auf die USA .
orientiert und er hat auf die Frage eines amerikanischen
Journalisten , ob er auch zur Zusammenarbeit mit England bereit
wäre , mit einem sehr kühlen „ Sicherlich " geantwortet . Zugleich
fordert der frühere französische Lustfahrtminister Pierre Eot di »
Errichtung eines amerikanischen Protektorats über Nordafrika ,
eine Forderung , die auch die Engländer kaum erfreuen dürfte .

Sogdgeschwadet spendet 42 000 Reichsmark
Anläßlich eines 4000 . Luftsieges sammelte das an der

Ostfront eingesetzte deutsche Jagdgeschwader des Ritterkreuzträgers
Major S r a b a ck den Betrag von 42 000 RM für das Kriegs -
Winterhilfswerk .

Kriegs - WHW . - Spende aus vorderster Linie
Berlin . 27 . Der . Da » dritte Bataillon eines südlich Kaluga

eingesetzten Grenadier -Regiments , das seit Beginn des Ostfeld -
zuges bei zahlreichen Kämpfen im südlichen und mittleren Front -
abschnitt erfolgreich war , hat neben den monatlichen Sammlungen
als Ausdruck der Verbundenheit von Front und Heimat zum
Weihnachtsfest 1942 eine Winterhilfswerksvende in Höhe
von 50 403,50 R M aufgebracht . Daran ist die 11 . Kom¬
panie des Bataillons allein mit über 15 000 RM beteiligt , ob -
wohl sie diese Sammlung durchführte , während sie in vorderster
Linie im Kamps lag .

Moskau mit Ankara - Urteil unzufrieden
Stockholm , 27 . Dez . Mit dem Urteil im Ankaraer Attentats .

Prozeß ist man in Moskau unzufrieden . Der Moskauer
Nachrichtendienst behauptet , während der Gerichtsverhandlungen
wäre die Voreingenommenheit des Gerichts klar zutage
getreten . Das Gericht hätte willkürlich gehandelt und den groben
Eertchisfehler , der während der ersten Prozehführung gemacht
worden war , bei der zweiten Prozetzführung wiederholt .

Der schwerste Angriff auf Kalkutta

,
Tokio , 27 . De ^ Das kaiserliche Sauvtimartier gab in einem

amtlichen Bericht bekannt :
Am 24 . Dezember bombardierten javanische Luftstreitkräfte eine

ausgedehnte Anlage von Öltanks und Munitions¬

zieren , sie sind aber seit Jahren gewohnt , ihre Produktion nach
den Nachbargebieten auszuführen , während der Bedarf der
Kohlenstädt aus der Einfuhr von auswärts gedeckt wurde Den
Arbeitern fehlt es buchstäblich an allem . Sie haben keine Schuhe ,
keine Löffel , keinen Stuhl und keinen Tisch , keine Waschschüssel .Es fehlt an Unterkünften , Schlafräumen , Sveisehäusern , Wa ch-
gelegenheiten . Die vorhandenen Unterkünfte sind völlig ver -
dreckt und sie sind ein Paradies der Wanzen . Die Arbeiter
schlafen auf den kahlen Fußböden , aber niemand von den Leitern
gönnt diesen Unterkünften auch nur einen Blick . Bei einer dort
ansässigen Fabrik wurde Kochgeschirr für die Arbeiter bestellt —

lieferte aber weiterhin Schnapsflaschen . Eine Tifchlerwerk -
statt stellte 80 Stühle her . von denen am anderen Tag nur noch
32 übrig waren , 48 fielen in sich zusammen , als man sich darauf
setzte . Der Bau neuer Wasserleitungen , einer Bäckerei und einer
Friseurwerkstatt wird unverhältnismäßig in die Länge gezogen .
2n der Kohlenstadt Leninsk sind alle Möglichkeiten für eine rest¬
lose Versorgung der Bergarbeiter vorhanden , aber niemand küm -
mett sich im geringsten um sie . So wie es hier die „ Jswestija "
schildert , dürfte es auch in den anderen Gebieten aussehen , die
Arbeiter aus den verlorenen Gebieten aufnehmen mußten .

s a b r i k e n in der Nähe von Kalkutta , wo schwere Brände her¬
vorgerufen wurden .

Nach Meldungen einer englischen Nachrichtenagentur war die¬
ser Angriff auf Kalkutta der bisher schwerste Luft ,
a n g r i f f . Er dauerte drei Stunden . Die Angreifer wären
in drei Wellen erschienen und hätten zahlreiche Bomben abge -
worfen . Es sei „ einiger Schaden "

angerichtet worden . Wie in -
zwischen amtlich bekanntgegeben wird , wäre ein javanischer Bom¬
ber abgeschossen worden . „ Einige Inder "

hätten Kalkutta am
ersten Weihnachtsfeiertag verlassen .

Zeichen britischer Schiffsraumnot
Bangkok , 27 . Dez . Datz die Schiffsraumnot unserer

Feinde immer größer wird , bestätigt auch eine Meldung aus Alla¬
habad . Nach einer Erklärung des Handelsministers der britisch -
indischen Regierung vor Journalisten besteht die Möglichkeit datz
die Zeitungsbetriebe in Indien wegen Papier -
mangels eingestellt werden müssen . Es sei vielleicht möglich ,
daß sich die Lage in einigen Monaten ändere , doch müßten , wie der
Handelsminister betonte , die Kriegslieferungen unbedingt bevor¬
zugt werden .

Zur eigenen Truppe durchgeschlagen
« eeltn , 24 . Der . Der am 22 . Dez . 1942 als vom Feindflug

nicht zurückgekehrt gemeldet « Kampfflieger Oberleutnant
Ernst Hinrichs , ausgezeichnet mit dem Ritterkreuz de »
Eisernen Kreuze », ist wohlbehalten bei seinem B erlaub
» ieber eingetroffen . Nachdem Oberleutnant Hinrichs hinter den
feindttchen Linien notlanden mußte , gelang es ihm und der Übri -
gen Besatzung de » Flugzeuges sich zur eigenen Trupp « durchzu -
fchlag «n .

_ Der teuerste Schmuck im Pariser Auktionshaus . Das Pariser« ersteigerungshaus hat alle Rekorde für den Verkauf eines ein -
2 überboten , indem für 4,8 Millionen Franken
zusätzlich 20 Prozent Versteigerungskosten , also für fast sechs
^ ,

‘ V " n en Franken , eine Halskette zugeschlagenwurde Sie besteht aus 98 runden , in Platin eingelassenen D t a -
0 nt « n . Lerder weiß man weder über den Verkäufer noch über

den Käufer dieses Wertgegenstandes irgend etwas Näheres —
Dieser Tage kommt die berühmte Bildersammlung des Dr Viau
unser dem Hammer , die aus etwa 300 Bildern bekannter fron -
za ^ cher Merster der letzten 60 Jahre besteht und auch einige Skulp -
turen von Rodin enthält . Man erwartet , daß die Versteigerung
dieser Sammlung insgesamt 8 0 Millionen Franken er¬
bringen wird ; denn diese Originale bilden einen der besten Quer .
jAnitte durch die letzten beiden französischen Malergenerationen .Der Höchstpreis , der bei einer Massenversteigerung von Bildern
nn Pariser Leihhaus früher einmal erzielt wurde , betrug 25 Mill
Eoldfranken . Sie kamen im Jahre 1913 bei der Versteigerung
der Gemäldesammlung von Douxet zusammen .

Im Residenz - Theater

eln =

Das kleine Lass
Wiener Lustspiel -Operette een Ralph Benatzkv

aus „ La Travtata von Verdi uns » mit dem „Dorkschwalben -
Malzer von Joievb Strauß , einen Sieg auf der ganzen Linie . Die
lunse Künstlerin wurde mit Beifall und Blumen reich bedacht .Oos Wiesbadener Stmonte - und Kurorckester »eiste in der Be¬
gleitung lerne oft gerühmte Anpassungsfähigkeit und entwickelte
in seinen Eigengaben . in Werken von Weber . Ponchielli , Job .« traust . Suvvs und Verdi , rhothmucken Schwung und alle Schön¬
heit der Tongebung . In August Vogt war ein Dirigent amWerk , der mit temperamentvoller Sand feines Amtes waltete .
In der Marktkirche

. § fue stimmungsvolle ..WeihnaLtsmusik " fand am Sonntag in
der . Marktlücke statt . Die gewaltigen Klänge von Job . Seb . Bachs
Präludium und Fuge in Es =i>ur . von Kirckenmusikdirektor Kurt
ft .tz, dem künstlerischen Leiter der Veranstaltung , meisterlich ge =
loielt . gaben dem Ganzen zu Beginn den reckten festlicken
Charakter . Auch die weiteren Darbietungen aus dem 17 . und
18 . Jahrhundert trugen alle dem weihnachtlichen Geschehen Rech¬
nung . Die vereinigten Wiesbadener K i r ck e n ck ö r e gaben über¬
zeugend Proben ihrer klanglichen Sicherbeit und Schönheit mit
dem Lutberlied Aelobet leist du , das iie in alten Toniken von
ptümaner , 3o6 . Seb . Back und Johann Krüger mit der Gemeinde
tm Wecklehgesang »um wirkungsvollen Klingen brachten . Auck im
Quemvas - Singen . für .vierteiligen Chor konnte sich in ftitoem Zu -
nretren die Gemeinde tm Refrain beteiligen . Im weiteren erwiesen
die Kirckenchore ihre sorglich geschulte klangliche Bereitschaft tn
der echte Welbnacktsstinimung atmenden Kantate „ Das neugeborene
Kindelein von Pietrick Burtebude und in der klangvräcktigen
Kantate „ Halleluiab ! , rreuet euck . ihr Christen alle " von Andreas
Sammenchmidt . Die Ältvartie in der letzteren Kantate fang mit
der ganzen Entraltun » ihrer voluminösen , klangsatten Stimme
und mit tteftounenbem Ausdruck Karla Mo r i tz. ebenso wie Ne
auck ihrer foliitttchen Darbietung , dem ..Weibnachtskonzert " von
Boeddecker . tm Ausdruck eine restlose Ausdeutung zu geben ver¬
stand . Angenehme Abwechslung brachten »wei unbeschwerte Jnftru -
mentalstticke von Gregor Aosevb Werner , dem Amtsvorgänger von
Jmeob Sandn in Euenstadt . von denen die ..Sittenmusi »" frennd -
ftche Eindrücke hinterließ und die Pastorella dem Organisten .
Herrn Ernst Matthaus laus irrantfurt ) . erwünschte Gelegen¬
heit gab . die klangreizenden Ebarakterstlmmen der schönen Markt -
kirckenotgel eindrucksvoll »u entfaltem In den Herren Rocke .
Maner . Fink . Kitzi tiger und Wilf rot b . sämtlich vom
Kurbaus , denen die Ausführung der Streichinstrumente anver -
traut war . batte Herr Utz btlfsbetcite Untentuüung gefunden . Die
ßroBc Zahl her Zuhörer dankte still allen denen , die in der Weib -
nachtsmuiik ihnen eine Stunde der ' Erhebung geboten batten , vor
allem Kurt lltz für reiche Mühewaltung . Fritz Zech

. . .
* Seibels Wohnhaus in Gmunden wir » Museum . Die in

oteiem Jahr gegründete Gesellschaft der Sebbelfrennde von Ober¬
donau siebt tm Rahmen ihrer Aufgaben die Erwerbung des gegen¬
wärtig noch in privatem Besitz befindlichen Wohnhauses Hebbels
! " » wmunden vor . in dem ein Hebbelinuieuin eingerichtet werden
soll . Wertvolle Nacklasie und Erinnerungsstücke aus dem Besitz der
Enkelin des Dtckters wurden bereits erworben .

„Das war mir nicht tn bet Wiege gelungen " ist das Lieb -
ltngslted des Caiebauskellners , rran ». Er tröstet sick damit , wenn

tin „ *
em kleinen TafS die hochnäsige Besitzerstockter „ bemütiet "

« r singt auch an bteic Limonadenvrinzesiin bas Lieb .. Ich mache
sin ° .

" K - LA - erklaftung " und ..Ihnen zu Liebe "
.. Diele ? Fra ? ,■l " « übrigens bte drei Akte lang nahezu unauibörlich unb fürKurt Strehlen war ba ein ergiebiges Eeiild , sich gefällig unb

Bettals auszusingen unb ausnttoielen . Aber bevor er biefe
rÄiÄ " Helena bekommt , gibt es nicht ewa vlvcko -
logticke Mißverständnisse ober sonstige handfeste Widerständesondern eine gedanklich unbeschwerte Operette wird dazwischen ge -funt . Franz erbt 800 090 RM , ruh « ein,Doppelleben — tags als
^ iJiLer , nachts qls Lebemann , — hält eine Vorsängerin unb eine

aus , wird ausfällig gegen einen Grafen ; dielet , um sich
2W) nnnhtewSen ^ mu Ionntn ’« sIani erst das Cafe ( für- VV000 RM >, , damit er . allenfalls nicht etwa von einem Kellner ,sondern von einem richtigen . CaiStter erschollen wird — und bann
E n

bet ® eid )leuniBu .ns erhält Franz seine Selene .
,<0 dem kleinen Cafe »wat wenig verzehrt wirb , aber viel

jüetfeät ist unb alle sechzehn vertonen bcs Stückes aus Overetten -
' kwas darin »u tun haben , — unb da auch das-̂ acktleben tn bet lebhafteren Bar mit , crack , toter Beleuchtungunb onenbusigen Damen beitmten wird , kommt der Sackhungei

und Obren durchaus ^ auf leine Kosten Ja , die Bar -
tangerin Georgette beißt sogar die Dame Violetta unb somit ist

Ä $al6 kallig , bei bas Lokal unb bas
N ^ er belebt unb Fran » sogar eine Forderung auf Duell '
tragt Dreie © eorqelte jft übrigens bte seele des nächtlichen Lebens
2 ? " Stan , und leine Tantivoc während bet solideren Stunden desTages . In der Darstellung von Traute F ö l ß fehlt « ibr nichts
ften

'
nno1 lhArnt . schwelt im Ton . gewagte Freiheit , ^ irrl^ iu -

wk,„^ ^ u ^ nhatte E .nertuchr und kralliger Eigennutz . Ihre beidenChansons . ..Tbiti bin , und „ Gib die Hand bet “ waren stiteckt
2 ?®. SMfbie Desious . ,Jeder der übrigen Darsteller half in froherbim Stuck bas Gefallen des Publikums »u Rebern .

rn ? and eis : ein oienckrotiger . bauernschlauer CafStier .
^ ude R i t t e t :. die ein wenig hochnäsige , still unb beimlickliebende , aber ein bißchen unetrabrene Helene . Frickböfferetn mit allen Salben , geölter Sckmierant und KeichäftemackerDau Mana D emetius . Gerd Fritz Ludwi g Toni P ort -
iSP !• Elle Wesenber g . Ludwig K e v v e x. Herbert A l b e « .- . skar B u aa e . Dora T i i l m a n n . Alerundra W i l l e a t .Ruland . Die flotte Spielleitung Kurt Strehlens ,dix . beiden ansprechenden , Bühnenbilder von Magda S a n s . 6tee ntne .. helfende , inusikaliicke Leitung von Tbeo Bach sorgten fürb ' eWao « . bte denn auch beim . Publikum nicht ausblieb Man
Mxlichtlick vom Stück und Svrel angetan unb war lebt bei .laUsfreubtB . Dt . Heinrich Reichert

Dsjtzncrctztskonrsrts
3m Kurbaus

Von den . regelmäßigen Konzerten an den Festtagen erhielten
zwei durch die Mitwirkung namhafter Solisten erhöhtes Jnterelle
und eine besondere künstlerische Note . In dem Sinfoniekonzert am
ersten Weibnacktsag war Kirckenmusikdirektor Kurt U tz solistrlck
an der Orgel tätig . Er batte lick die Fantasie und Fuge Über den
Namen 8A ^ !Ü , oi >. 4b, . von Mar Reger zum Vortrag gewählt ,
eines der Gipfelpunkte tm Orgelschatten des Komponisten . Das
Werk ist der modernen Rieienorgel mit ihren tausendfachen Klana -
mlschungen und Klanaabitufungen »ugedacht . und was liier der
Meister an überlegener Beberrickung der kontravunktücken Technik ,
an . Etobartiglett gesteigerter Klangwirkung , an harmonischem
Reickli ^m unb an,Gestaltungskraft im Aufbau bietet , zwingt wohl
einen ieben . zur höchsten Bewunderung von Regers Kunst Wie
unendlich vielraltig ist bas Tbcina in der Fantasie binsicktlick des
Ausdrucks und der harmoniicken Gesthltung benutzt . Die Dovvel -
fug .e stebt der .Fantasie an Wirkung nickt nack . Besonders der
Beickluß ist .» rotzartig und überwätigend . Spieltecknikch gehört das
£ Pus mit Feiner vollgrttngen Akkordik . feinen vielen Dovvelvedal -
siellen unb . feinen schnellen Riotituten mit zu ben schwierigsten in
der Oraelliteratur . Kurt ll tz erwies in der Wiedergabe glänzende
Beherrschung der Manual - und Pedaltechnik , sorglich überdachte ,
vhant .qsiereiche Registrierkunst und im Vortrag temperamentvolle ,
vergeistigte Gestaltungskraft Herr Utz wurde für seine über¬
ragende . Leistung mit Reckt durch lebhaften Beifall ausgezeichnet .
Das S i n f o n t e - und Kurorchester der Stadt Wies¬
baden unter Musikdirektor August Vogt umrahmte die foli -
stucke Gabe durch »wei Standardwerke aus feinem eiiernen Be¬
stand . durch das Coneerto sroffo . op . 6 , Nr . 5 , in v -dur von
Handel und durch Beethovens ..Eroika "

. In stürmischer Notzeit
vor zweihundert Iahten entstanden , haben sämtliche zwölf
Concerti grosii atz . ursprünglicher Frische nichts eingebüßt . Auch
btefes Konzert gehört durck thematische Plastik , gedanklich « Reife
der . Fugen und ftttcke Soielkunst der Allegri . sowie durch groß -
artige liefe bet Empfindung in den langsamen Sätzen »u den be¬
deutendsten Jnstrumentalstucken aller Zeiten . Und welche künftle -
nime Höchstleistung hat uns Beethoven in feiner dritten Sinfonie
geboten , welche Kühnheit der Gedanken , welche Feinheit der
Jdeenverknüoiung und welch ein Klangzauher gehen sich darin
kund . August Vogt ließ beiden Werken «ine in Ton unb Aus¬
druck glücklich Betroffene , reich schattierte Wiedergabe zuteil werden ,
die den regsten Beifall der Zuhörerschaft auslöste . — Ein leichter
gewogenes Programm war für den »weiten Weihnacktstag aufge -
stellt . .ein Ovetn - und Operettenabend unter folistiicker
Mitwirkung von Margot K r i e d e r . Sie hat ihre künstlerische
Ausbildung in unserer Stadt durch Stau Fücker -Jongnell genossen ,
ihre Prüfung kürzlich in Frankfurt mit Auszeichnung bestanden
und ist als erste Koloratursängerin in Main , engagiert . Ihre
Stimme besticht vom zweigestrichenen c ab durck seltene Reinheit .
Schönheit und eindringlicken Liebreiz des Klanges . In allen
Künsten des leichtbeschwingten Ziergeianges . in flüsiigen Läufen ,
witzigen Stakkati und perlenden Trillern , zeigte sie sich wohl¬
bewandert . Sie erlang stch namentlich mit der Arie der Violetta
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_ __ Wiesbadener Nachrichten

Helft die Wohnungsnot lindern !
Der Oberbürsermeifter wendet sich mit folgen¬

dem Aufruf au die Bevölkerung Wiesbadens :

»Der Wohnungsnot ist . solange Neubauten nicht erstellt werden
können , nur dadurch wirksam zu begegnen , dab der vorhandene
Wohnraum bis , « m letzten ausgeuutzt wird . Dies ist aber gerade
in Wiesbaden bei weitem nicht der Fall . Ich wende mich an alle
diejenigen , die übergroße Wohnungen isiNehaben , mit der Bitte ,
die von ihnen nicht genutzten Räume — möbliert oder nicht möb¬
liert — für unzulänglich untergebrachte Bolksgenosien zur Ber -
fstguug zu stellen ( Untervermietung oder Einrichtung von Teil -
wohnungen ) .

Macht dem Städtischen Wohnangsamt , De LasvSe -
ftrabe 4 . entsprechende Mitteilung !

Diese Dienststelle wird alles weitere veranlasien in Verbin¬
dung mit den Wohnungsinhabern , die sich ihre Mieter selbst her¬
aussuchen könne » . Für die Einrichtung von Notwohnungen
können in gewisiem Umfange aus Reichsmitteln Zuschüsse gegeben
werden . Auskunft hierüber gibt runächst das Städtische
Wohnungsamt .

Wert mub ich darauf legen , dab auch möblierte Zimmer in
gröberem Umfange zur Verfügung stehen und dab hier keine
falsche Zurückhaltung geübt wird . Für Untervermietungen in stadt¬
eigenen Wohnungen habe ich alle Beschränkungen aufgehoben . An
die Hauseigentümer wende ich mich mit der Bitte , ebenso zu
handeln .

Ich erwarte , dab die Einwohnerschaft Wiesbadens das nötige
Verständnis aufbringt , auch hier den Volksgemeinschaft s -
g e d a n I e n in die Tat umsetzt und dadurch die Einführung von
Zwangsmabnahmen unnötig macht . " '

68mal Glück
Weihnachtswoche - Sochzeitswoche

Die Weihnachswoche ist feit undenklichen Zeiten beliebt , Ver¬
lobungen und Vermählungen in ihre festliche Zeit zu legen . Man
mag heute denken , Sauvtbewegungsgrund hierzu seien die Feier¬
tage , die Ruhe und Muhe gönnen , um abseits vom stets so be¬
wegten Alltag zuritckzufinden zum inneren Selbst und zum ver¬
trauten Zusammenleben im kleinen Kreis . Eewib mögen heute
solche Erwägungen an vorderster Stelle stehen , doch taten sic dies
in den früheren Zeiten , etwa als unser Erobvater die Erob -
mutter nahm , wohl nicht so ausschlieblich . Waren doch diese Zeiten ,
von den Alteren so gerne die „ guten alten " genannt , wenn wir
einer uns überkommenen Überlieferung trauen dürfen , ruhiger und
besinnlicher , mit einem Menschenschlag als Durchschnitt , den man
behäbig nennen konnte . Damals mag man noch gedacht haben , welch
schönes Bild es wohl sei , wenn der Fritz mit seinem hold erröten¬
den Sannchen unterm Lichterbaum stand und ihr den ersten
( öffentlichen ) Kub gab , von der gesamten Verwandtschaft teils
mit Tränen , teils mit guten Ratschlägen , teils mit Kennerblick
oder mit hungriger Neugierde begeistert angestaunt . Es liegt uns
nun aber fern , hier etwas lächerlich machen zu wollen , was inner¬
halb dem Eepräge einer Zeit , deren äuberlich gewaltige Um¬
wälzungen einer konservativen Menschenschicht noch nicht innere
Begriffe werden konnten , seinen berechtigten Sinn hatte . Dab es
dazumal leicht sentimental war , wir sollten es nicht schelten , er
wer oft von ganzem Herzen ernst genommen . _

Unsere Zeit nun ist sachlicher , auch ehrlicher und scheint
manchem vielleicht zu schmucklos . Dab sie es nicht ist . beweist der
immer noch gepflegte Brauch der Verlobung oder Vermählung
unterm Weihnachtsbaum . Nur haut der Jürgen von heute seiner
Helga auf die Schulter und sagt dazu , „ na , altes Mädchen , wollen
wir mal versuchen , ob wir das auch können , was die uns da vor¬
gemacht haben '

. Diese Worte aber wird eine umstehende Ver¬
wandtschaft genau so aufnehmen , wie die Leute von früher den
Kub von Fritz und Sannchen . Wir Menschen , ich glaube , wir
können uns garnicht so sehr ändern , es ändern sich höchstens die
Vorzeichen .

68 junge Ehepaare standen an dieser vierten Kriegsweihnacht
in Wiesbaden unterm Weihnachtsbaum , dazu eine ganze An¬
zahl von frischgebackenen Brautpaaren , lauter junge Menschen ,
denen Weihnachten trotz aller Härte der Zeit zum wirklichen Fest
wurde .

Wir aber wollen mit unseren Zeilen ihnen unseren Glückwunsch
darbringen . Möge ihnen eine weise Vorsehung Glück und Leid
gerecht mischen . A Mr

— Beim weibliche » RAD . kann die Einstellung freiwilliger
Arbeitsmaiden , besonders Führeianwärterinnen , in Zukunft zum
Ersten eines jeden Monats erfolgen , wobei eine Zugehörigkeit zu
bestimmten Jahrgängen nicht vorgeschrieben ist . Dienstpflichtig ist
zur Zeit der Jahrgang 1924 . Wenn die gesundheitlichen und
geistigen Voraussetzungen gegeben sind , kann die Einstellung Frei¬
williger bereits mit 17 Jahren erfolgen .

Der sterbende Kalender

Wir kommen klein und werden gröber ,
er kommt erwachsen auf die Welt ,
wird täglich um ein Blättchen blöber ,
bis schlieblich auch das letzte fällt .

Dann ist er nur noch ein Stück Pappe ,
doch leider kein Kalender mehr ,
ein ausgedientes Stück Attrappe ,
auf weißem Fleck beschämend leer .

Schon heute ist ihm nachzusagen ,
wie lange er noch existiert ,
wann er und nach wievielen Tagen
das allerletzte Blatt verliert .

Doch ist für uns kein Grund gegeben ,
ihn sang - und klanglos abzutun .
denn seht , es fiel in seinem Leben
ein ganzes Jahr uns von den Schuh

' n .

Er hat uns treu und brav begleitet
in unserm Glück , in unferm Leid ,
und jetzt hat er uns noch bereitet
den Weg ins Licht der Weihnachtszeit .

lind , schon geneigt aus seine Bahre .
gibt er noch am Silvestertag ,
den Weg uns frei zum neuen Jahre
beim letzten Abschiedsstundenschlag .

Uns aber sagen sein ? Blätter ,
die letzten , die nun auch verwehn :
Das Leben wird trotz allem Wetter
nach dem Kalender weitergehn ! Willi Lindmer

Meldung beim Luftschutzwart
Eine Anordnung , die gewissenhaft befolgt werden mub

Die anderweit in luftgefährdeten Gebieten bei Terrorangriffen
der feindlichen Flieger gemachten Erfahrungen haben den Regie -
rungsvräsideten in Wiesbaden veranlabt . für die Lustschutzorte
Frankfurt a . M . . einschlieblich Oberursel und Bad Homburg
v . d . H ., sowie Wiesbaden , Limburg und Wetzlar , eine Poli¬
zeiverordnung über die Meldepflicht für Personen , die sich auber -
halb ihrer Wohnung aufhalten , zu erlasien . Es ist bei Erobschäden
infolge von Luftangriffen schon häufig vorgekommen , dab unnötige
Bergungsarbeiten bei vermeintlich vermibten Personen vorgenom¬
men worden sind . Durch die neue Mabnahme sollen derartige un¬
nötigen Arbeiten vermieden , andererseits aber auch sichergestellt
werden , dab auch dem letzten tatsächlich Verschütteten bei und nach
den Luftangriffen schnellstens Hilfe gewährt wird . In den genann¬
ten Luftschutzorten haben daher künftig alle Personen , die sich über
Nacht nicht in ihrer Wohnung aufhalten , diese Tatsache ihrem
Luftschutzwart oder dessen Vertreter mündlich oder schriftlich mit¬
zuteilen . Ebenfalls müsien Personen , die von auswärts kommen
und in diesen Luftschutzorten in einer fremden Wohnung über¬
nachten . dies dem Luftschutzwart oder seinem Vertreter melden . Bei
wiederholter regelmäbiger Abwesenheit genügt eine einmalige
Mitteilung . Zuwiderhandelnde können mit einer Geldstrafe bis
zu 150 RM oder Haft bis zu sechs Wochen bestraft werden .

Eine gleiche Verordnung erging vor kurzem für die hessischen
Städte Darmstadt , Worms , Offenbach und Mainz .

Wann scheint der Mond im Januar ?

VQLLUOthI

VlEi

NEUMOND O

( Mater : Franckh
' s Pressedienst , Stuttgart )

Aus der vorstehenden Tabelle , die links und rechts die Tages
baten , oben und unten die Uhrzeiten angibt , können wir die ein¬
zelnen Mondphasen im Januar ablesen .

— Die Reviergruppen des Reichsluftschutzbundes halten ihre
Geschäftsstellen bis einschließlich 2 . Januar geschlossen . Die Dienst -
steUe der RLB .-Ortsgruppe im Luftschutzhaus , Dotzhcimer Str . 24 ,
ist jedoch geöffnet .

Nach dem Fest
Stunde » der Ruhe und der Selbstkontrolle

Drei Tage der geruhsamen Freude liegen hinter uns . drei
läge , an denen wir uns neue Kraft holen konnten , um den Er¬
fordernissen der Tagesarbeit gerecht werden zu können , drei Tage ,
die die Familie einmal für einige Stunden enger verband , als
dies sonst im Jahresablauf möglich ist , drei Tage , an denen wir
unsere Gedanken ungestört hinaus zu den Fronten lenken konnten ,
wo unsere tapfere Soldaten im harten Kampf stehen . Erst im
Augenblick des Gedenkens an ihre unvergleichlichen Taten kam
wohl allen von uns der Friede dieses Weihnachtsfestes im vierten
Kriegsjahr so recht zum Bewubtsein . Am Lautsprecher lauschten
wir in die Welt hinaus . Kriegsgetümmel drang in unsere stillen
Stuben und wohl in jeder deutschen Familie wurde eines Soldaten
gedacht , der mit seinem Blut und Leben den Weihnachtsfrieden
der deutschen Heimat schützen half . Nun ist das Fest vorüber ; der
Alltag fordert wieder fein Recht . Wir folgen ihm gerne , waren
doch die Tage der Ruhe dazu angetan , in uns allen das eigene
Gewissen um sein Urteil zu befragen darüber , ob wir auch Stunde
um Stunde unsere Pflicht getan haben . Wer diese Selbstkontrolle
vielleicht als lächerlich abtut , mag wissen , dab sie jeder von uns
braucht , dab wir eigentlich Tag für Tag eine Arbeitsbilanz ziehen
müsien , um zu erkennen , ob wir das geleistet haben , was die
Front von uns zu fordern berechtigt ist . Wir werden immer neue

1
Kräfte in uns entdecken , wenn wir unerbittlich gegen uns selbst
sind , wenn wir keine noch so kleine Nachläsiigkeit uns selbst ver¬
geben . Wer diese Gedanken zum Abichlub des Festes vor sich selbst
entwickelt hat und im bejahenden Sinne sein Tun pls den
Pflichten entsprechend begutachten konnte , wird Gewinn “ us der
feiertäglichen Arbeitspause gezogen haben und mit der sicheren
Gewißheit an seinen Werkplatz zurückgekehrt sein , dab seine Arbeit
mit zum Endsiege beiträgt . 1».

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 52 . Montag ben 28 . December 1842

Auch im alten Wiesbaden wurde der Jahreswechsel fröhlich
begangen , wa5 aus folgenden „Privat -Vekanntmachungen

" zu
schlieben ist : „Punsch -Esienz bester Qualität Pt . Flasche fl . 1 36 fr .
bei Joh . PH . N a p p . Taunusstrabe ." — „Sonntag den 1 . Januar
sowie die folgenden Sonntage findet auf dem Neuen Geis »
berg Tanzmusik mit verstärktem Orchester statt , wozu ergeben ^
einlabet Louis Zimmermanns Wittwe ." — „Sonntag den 1 Januar
findet im Nerothal wohlbefetzte Tanzmusik statt , wozu höflichst
einladet . Phl . R e i n e m e t .

“ — „ Sonntag den 1. Januar 1843 ist
im Gasthaus zum Co 1 nischen Hof Ball , wozu höflichst einge -
loben wirb ."

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbädener Verdunkelungszeiten

„Wiesbadens Bevölkerung muh luftschutzhart werden " : diese
Forderung stellte der neue Führer der Ortsgruppe Wiesbaden des
Reichsluftschutzbundes . LS -Führer Rühl , bei seiner Einführung
in dem Grobappell der Amtsträger auf Wir alle helfen dabei
mit daß diese Forderung erfüllt werden kann , wenn mir sorg - '

faltig und fristgerecht ver - und entdunkeln . Und zwar in der
letzten Jahreswoche zu folgenden Zeiten :

Verdunkelung : Entdunkelung :
28 . Dez . 17 .20 Uhr 8 .09 Uhr
29 . Dez 17 .21 Uhr 8 .09 Uhr
30 . Dez . 17 .22 Uhr 8 .09 Uhr
31 . Dez . 17 .23 Uhr 8 .09 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
1. Jan . 17 .23 Uhr

'
8 .09 Uhr

2 . Jan . 17 .24 Uhr 8 .09 Uhr
3 . Jan . 17 .25 Uhr 8 .09 Uhr

— Der Rundfunk am Montag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 17 .15 Uhr Unterhaltungs¬
und Tanzmusik , 18 Uhr Das neue Buch . 18 .30 Uhr Zeitspiegel ,
19 Uhr Wehrmachtvortrag : Unser Heer , 19 .20 Uhr Frontberichte
u « b Politische Sendung . 20 .15 Uhr „Für jeden etwas "

. — Im
Deutschlandsender :

'
17 . 15 Uhr Klastische Orchester - und

Chormustk , 20 .15 Uhr Der heitere Mozart , 21 Uhr Sinfonische Musik
von Bräutigam . Beethoven (Leitung : Herim - n » Abendroth . ) —
Am Dienstag hören wir im Rei - chsprogramm : 15'.30 Uhr
Italienische Kammermusik . 16 Uhr Overnmusik (Stadttheater Mainz ,
Eautheater Saarbrücken ) , 17 .15 Uhr Heitere Charakterstücke .
18 .30 Uhr Zeitspiegel , 19 .20 Uhr Frontberichte und Politische Sen¬
dung , 20 .15 Uhr HJ .- Sendung „Die schönsten Lieder des Jahres " ,
21 Uhr Klastische Operetten . — Im Deutschlandsender :
17 .15 Uhr Orchesterkonzert , Leitung : Gerhard Maab , 20 .15 Uhr
Unterhaltsame Weisen , 21 Uhr „ (Eine Stunde für dich " .

— Freiwillige für die Division Herman » Göring , die aus dem
Regiment General Göring hervorgegangen ist und nach dem
Willen des Führers immer mit besonderen Ausgaben betraut wird ,
können sich beim Wehrmeldeamt oder Wehrbezirkskommando
melden . Es werden angenommen Freiwillige als Panzergrenadiere ,
Grenadiere , Säger , Kradschütze ! : . Panzerspäher . Panzerjäger ,
Panzerpianiere , Panzermänner . Panzerfernfpiecher und Funker .
Sturmkanoniere , Artilleristen und Flakartilleristen . Es ist der
Wunsch des Reichsmarschalls , dab die Vesten der deutschen Jugend
als Freiwillige in seine Division eintreten , die ein Verband der
Luftwaffe mit dem Friedensstandort Berlin und vollmotorisiert
mit vielseitigen und neuzeitlichen Waffen ausgerüstet ist .

Montag Verdunkelung von 17 .20 — 8 .09 Uhr

Sonnenschein um Christi
Roman von Maro Mägandei 9 17 . Fortsetzung

Diese Mabel hatte Energie ! Das mutzte ihr der Neid lasten .
Günther war ziemlich fastungslos . Es wurde ihm zwar jeden
Tag einige Male aus Mabels schönem Mund kund , datz er ihr
Bräutigam war . Wenn man das aber erst einmal schriftlich ,
sozusagen schwarz auf weitz sieht , so ist es immerhin erschütternd .
Günther hatte schon mancher Gefahr ins Auge gesehen , manchen
harten Kampf ausgesuchten , aber hier war er einfach machtlos .

Die Sachen packen und abreifen . Günther war sich vollkommen
darüber klar , datz er diese Dame Wellington aus Amerika nie¬
mals heiraten werde . Er hatte überhaupt keine große Lust , sich
in eine Ehe zu stürzen . Und wenn es schon fein mutzte , dann sollte
die erwählte Partnerin wenigstens eine deutsche Frau sein .

Prellwitz hatte sich schon oft vorgenommen , die Kette , die un¬
bedachte Küste in einer Faschingsnacht um sein Leben zu schmie¬
den versuchten , einfach mit einem brutalen Hieb zu zerreißen .

Dann hätte er die Pension Schramm verlosten müsten . Dann
hätte er wohl auch die blonde Christi nie wiedergesehen . Er sah
sie zwar jetzt auch schon einige Wochen nicht mehr , aber in diesem
Heim atmete die Seele der kleinen , zarten Frau .

Jetzt , wo sie nicht mehr da war , empfand Günther erst , wie
sehr er sie vermitzte .

„ Du fagen ja nichts , Günther . Freuen du dich nicht ? "

Günther erwachte wie aus einem Traum . Hatte er seine Ge¬
danken wieder einmal eigene Wege spazierengehen lasten ? Jetzt
beeilte er sich zu antworten :

„ Selbstverständlich freue ich mich Mabel , datz Sie einen
schönen neuen Wagen bekommen . Ich mochte Ihnen auch gern
beim Kauf behilflich fein und Ihnen meine fachmännischen
Kenntnisse zur Verfügung stellen ."

„ Ich bekommen keine neue Wagen . Wir bekommen eine neue
Wagen , wir zwei — zu unserer Hochzeit . Und du sollen du zu mir
sogen , Günther !"

Tränen standen in den schönen , grohen Augen . Mabel war
wie ein Kind , dem man ein Spielzeug wegnehmen wollte . Und
das stand ihr reizend .

Günther Hatzte nichts mehr als dieses unwcibliche , aufdring¬
liche Gebaren der Amerikanerin . Als sie ober jetzt vor ihm stand ,
zaghaft wie ein Kind , da muhte er wieder an Christls Worten
denken : „Diese Mabel ist so, wie man sie erzogen hat . Sie kann
doch nicht dafür .

"

„ Wir Deutschen brauchen für alles etwas länger Zeit , Mabel !

Daran werden Sie sich gewöhnen müsten ! Heiraten ist eine sehr
ernste Sache , die man sich gut überlegen muh .

"

Mih Mabel bitz sich auf die schon geschwungenen , gemalten
Sippen : Es war nicht heranzukommen an diesen Deutschen . Aber
sie hatte es sich nun einmal in den Kopf gesetzt , feine Frau zu
werden . Als schwerstes Geschütz würde sie Daddies Gelbbeutel
anfahren lasten . Davor kapitulierte schliehlich auch die wider¬
standsfähigste Festung .

Vorläufig gingen sie zu zweit den neuen Wagen laufen .
Mabel wollte Günther zeigen , wie schön es war , beim Einlaufen
nach dem greifen zu können , was einem am besten gefiel , ohne
nach dem Preis fragen zu müsten . Sie wollte ihm die goldene
Blume des Reichtums so lange lockend vor Augen halten , bis er ,
von ihrem Duft berauscht , ihrem Zauber verfallen war .

Als sie in Mabels rotem Kabriolett fotzen , sagte Günther :
„ Warum genügt Ihnen eigentlich dieser kleine nette Wogen

nicht , Mabel ? Man kommt darin genau so weit wie in einem
grohen ."

„ O no , nix auf große Touren . Wir werden fahren in die
Schweiz und nach Holland , um der ganze Welt . Dazu man
brauchen eine gute Maschine ."

Mabel steuerte ihren Wagen selbst . Günther mutzte sich von
ihr spazierenfahren lassen . Auch etwas , was ihm nicht sonderlich
log . Er liebte diese Art von selstherrlichen Frauen nun einfach
nicht . Ihm lag das Schmiegsame , Weibliche mehr .

Unwillkürlich mutzte Günther an eine andere Fahrt denken .
An ein blasses Gesichtchen , rührend kindlich im Ausdruck . So gor
nicht das Antlitz einer Frau , die hart mit dem Leben kämpfte .
Ein weicher halb geöffneter Mund . . .

Dah man die Erinnerung gar nicht loswerden konnte und
das Schuldgefühl ! Er sah wieder Christls große , weit aufgerissene
Augen vor sich , aus denen tödlich verletzter Stolz sprach und --
noch etwas anderes , etwas , was man nicht vergessen konnte .

Mabel wiederholte ihre Frage bereits zum zweiten Male :
„ Wo haben du deine Gedanken . Günther ? Ich dir fragen

schon dreimal : Haben du noch Eltern ? "

„ Nein !" sagte Günther kurz . Er hätte dieser Mabel um alles
in der Welt nicht von seinem Elternhaus erzählen könne » . Nicht
von dem frühen Tod der so sehr geliebten Mutter . Auch nicht von
seinem stolze » , immer einsamen Vater , der am Niedergang
Deutschlands zugrunde gegangen war , in den Jahre » nach dem
Kriege . Weil er es einfach nicht ertragen konnte , so weiterzuleben .

Was wußte diese Amerikanerin von Deutschland !? Sie kannte
doch höchstens seine Sehenswürdigkeiten aus dem Baedeker . Von
der deutschen Seele wußte sie nichts . Die deutsche Landschaft
sprach nicht zu ihr . Sie möglichst rasch mit dem Wagen zu durch¬
rasen , war ihr höchstes Glück .

„ Oh , du haben keine Eltern ? Und keine — wie sagt man ? —
Schwister ? "

„ Geschwister . Nein , Mabel , ich habe niemanden ."
Nun hatte er sich doch zum Geständnis seiner großen Einsam¬

keit hinreißen lassen .
„ Oh , das sein sehr bequem . Ich haben auch nur Daddie , und

der sein da zum Geldverdienen für uns zwei .
"

Günther starrte seine schöne Nachbarin entsetzt an . Sehr viel
Herz und Gemüt hatte et ihr ja nie zugetraut . Aber diese Leere
war vernichtend .

Blumen und Frauen haben viel Gemeinsames . Mabel war
wie eine Tulpe , die ihre hochmütige Schönheit prunkend zur
Schau trug , die aber ohne den geringsten Dust war , ohne Seele ,
ohne Herz und ohne Gemüt . Nichts als ein schönes Schauobjekt .

Mit jähem Ruck hielt das Kabriolett vor dem großartig auf¬
gemachten Autogefchäft Da ' zerrann alles in nichts . Nur die
schonen Wagen lockten . Schließlich waren die Autos einmal
Günthers Lebensinhalt gewesen , das Ziel feiner heißen Wünsche .
Und hier gab es prachtvolle Wagen . **

Mabel war erstaunt . So viel Sachkenntnis , so viel Verständ¬
nis hatte sie nicht erwartet . Günther sah nicht nur das Äußere
der schonen Wagen . Er prüfte sozusagen ihr Herz . Er ließ sich
nicht blenden .

Daddie würde entzückt fein von feinem Schwiegersohn . Mabel
war glücklich . Sie hatte gelangweilte Teilnahmslosigkeit erwartet
und fand nun brennendes Interesse . Also war sie doch den rechten
Weg gegangen .

Günther war in feinem Element . Gewiß . Farbe und Polste¬
rung waren herrliche Dinge ! Aber die Hauptsache war doch die
Maschine selbst . Das schone Äußere ergab noch keine Leistungen .

Mabel wollte einen silbergrauen Wagen alles in einem
feinen , zarten Wolkengrau . Wundervoll würde sich darin ein
Kostüm in gleichen Farben , mit einem Silberfuchs ausnehmen .
Einen fiibergrauen Hund brauchte man auch noch dazu . Etwas
Besonderes . Etwas , was sonst keine Frau hatte — was man sich
nur für viel Geld kaufen konnte .

„Wir werde » Probefahrten mache » , ehe wir uns entschließen ,
meinst du nicht auch ? "

Mabel hörte nur das Wörtchen „du " aus der ganzen Rede .
Also hatte sie doch gesiegt . Oder — hatte der schone Wagen übet
fein Herz gesiegt ? "

Günther war das „Du "
unwillkürlich entschlüpft . Er hatte sich

gar nichts dabei gedacht . Nun mutzte er wohl dabei Meiben .
Man hielt sie hier ohnehin für ein Ehepaar . Es war ja auch
vollkommen gleichgültig .

( Fortsetzung folgt .)
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WISSEN SIE SCHON . . . ?

daß Roßkastanien bereits im
Weltkriege als wertvoller Rohstoff da¬
zu dienten , unsere Futtermittel - und
Fettlücke zu verringern ? — Sie enthal¬
ten 44 % Stärke . Sie werden geschält ,
entkeimt , gemahlen und dann mit
Wasser behandelt . Dabei wird Sa -
vonin herausgelöst , das als Ersatz für
Quillaiasavonin dient . Saponine sind
Stoffe , die in mehreren Pflanzen , vor
allem in der Quillajarinde der Tropen ,

, . . enthalten sind , in wäsierige Lösung sehrstart mte Seife schäumen und deswegen als Waschmittel für
empfindliche Gewebe , in Medizin und Kosmetik Verwendung fin -
oen . Besondere Eignung zeigen die Saponine für das wichtige
Schaumloschverfahren . weil es in Luft oder Gas einen sehr zähen
beständigen Schaum liefert Bei weiterer Aufbereitung der
Kastanien fallt Eiweiß an . das ein sehr wertvolles Futtermittel
oarfteilt , und fchlieblich gewinnt man noch aus den fetthaltigen
Keimlingen ein für die Seisenfabrikation brauchbares öl

(Deike -M .)

,
~ bbeihnachtsgluck tm grauen Kasten . Eine unverhoffte

freudige Weihnachtsüberraschung erlebte ein Soldat , der am Weih¬
nachtsabend bei einem Losverkäufer der Winterhilfswerk -Lotterie
- men Gewinn von 500 RM zog Ein schönes Geschenk für Ge¬
winner und Verkäufer Fortuna zeigte sich den Mutigen , die
den Ensf in die glückspendenden Kästen gewagt , bis letzt über¬
haupt sehr geneigt So wurden in den letzten Tagen zweimal Ge¬
winne m 100 RM und sogar sechsmal Gewinne zu 50 RM aus -
gespielt Wie schon einmal gesagt , es ist ein Jubiläumsiahr , das
bringt Glück .

— Das »W . T . " gratuliert . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am Dienstag die Eheleute Leonhard Ruoff und Frau
Elpe , geb Linck , Stiftstraße 9 . — Herr Christian Gemeinde ! ,
Kavellenftrabe 16 . 1, wird am Dienstag 80 Jahre alt . — Am
Samstag begingen das Fest der silbernen Hochzeit , der Reichs¬
bahnbeamte Heinrich Christ beim Hauptbahnhof Wiesbaden und
desien Frau Minna , geborene Dauber , Oranieirstraße 34 .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Diebstahls in zwei
Fallen stand ein junges Mädchen vor dem Jugendrichter , der sie
zu zwei Wochen Jugendarrest verurteilte und Erziehungsmab -
nahmen anordnete . — Wegen unbefugten Führens der in -

Nach 10 Uhr erst

wird Staub gesaugt

dieselbe Zeit

zum Bügeln taugt !

ländischen Dienstbezeichnung Hauptmann hatte sich ein Mann vor
dem Amtsrichter zu verantworten . Der Angeklagte war vor
einiger Zeit wegen Vergebens gegen das Ordens - und Titelgesetz
öu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten verurteilt worden .
Anschlietzend an die damaligen Vorgänge lief beim Amtsgericht
eine Klage . be > der seine militärische Stellung im Weltkrieg eine
Rolle spielte . Als Beantwortung einer an ihn gestellten Frage
legte er einen Briefumschlag vor . aus dem der Titel Hauptmann
stand um dadurch die DAF . zur Weiterverhandlung zu veran¬
lassen . Da der Angeklagte aus dem ersten Strafverfahren keine
Lehre ẑ g . verurteilte ihn nun das Gericht zu einer Geldstrafe von
300 RM .

DissbaLsn - öisbmch
Di « Krieger - und Militärkameradschaft 1892 W .-Biebrich

hielt einen außerordentlichen Kameradschastsappell ab , der recht
zahlreich besucht war . Die Führung der Kameradschaft ging an
Kamerad Karl H i l ch e über , der den Kameraden Benno
Schwarz in das bisher unbesetzte Amt des ersten Schristwarts
berief . Die übrigen Beiratsämter bleiben wie bisher besetzt . Im
Verlaufe des Appells machte Kamerad Kuhn längere Ausfüh¬
rungen und ermahnte den neuen Kameradschafts ührer , auch wei¬
ter wie seither an den Ausgaben des RS .-Reichskriegerbundes und
am Aufbau unseres Reiches mitzuhelfen . Ein kameradschaftliches
Beisammensein beschloß den Appell .

Der Weihnachtsverkehr aus der Straßenbahn verlief am ersten
Feiertag in durchaus normalen Grenzen . Am zweiten Feiertag
und am Sonntag war er dagegen außerordentlich stark , sowohl auf
bet Strecke Wiesbaden — Mainz wie auch besonders zwischen Wies¬
baden und Biebrich . Nur unter Einsatz des gesamten Personals
und aller verfügbaren Betriebsmittel konnte der Verkehr reibungs¬
los bewältigt werden .

Millionen Keke für die Wehrmacht
NdZ . . . . ( PK .) Wer hat noch nie die Zauberwerkstatt

eines Kuchenbäckers betreten ? Und wem haben nicht Herz und
Magen gelacht beim Anblick der leckeren und knusprigen Ee -
btlde . beim Geruch der herrlichen Düste ? Sicher ist die Kunst
des Kuchenbackens so alt wie die menschliche Kultur .

Jedoch wie alle Künste , so muß auch diese Kunst den Ge¬
setzen des Krieges folgen , womit u . a . gesagt sein soll , daß in
erster Linie der deutsche Soldat durch ein gutes Weih¬
nacht s g e b ä ck überrascht werden wird . Für den im Osten
kämpfenden Soldaten fließen die Quellen im Lande selbst : Wo
sonst , wenn nicht in der Ukraine , dem Lande des Mehls , des
Honigs und der Milch , des Zuckers , der (Eiet und der Früchte
könnte man gute Kuchen backen ? In seiner Rede zum Ernte¬
dankfest hat Hermann Göring der Heimat und der Front von den
nahrhaften Dingen erzählt , di « in der Ukraine aus dem Boden
wachsen . Dabe : hat er auch die vielen Keks - , Marmelade - und
Konservenfabriken erwähnt .

Hitze Lärm und Duft sind die drei Elemente , die beim Be¬
treten der großen Werkhallen unsere Sinne betäuben . In breiten
Strömen fließt das weiße Mehl tn die Trommeln , in denen es
mit Milch , Zucker und Eiern , mit Anis . Nelken und Korinthen
zum Teig gebildet wird . Pressen und Walzen formen daraus
dicke teigplatten , die von jungen Arbeiterinnen und von Burschen
mit nackten braunen Armen wie schwere flandrische Tuche hoch¬
gehoben und aus das Fließband gehoben werden . Aus dem Teig¬
band ohne Ende werden die kleinen viereckigen und ovalen For¬
men von der stampfenden Stanzmaschine herausgeschnitten und
in riesige Backöfen , die afrikanische Glut verbreiten , geschoben .
Am anderen Ende quellen die fertigen Eebäcke . weiße Kekse und
braune Honigkuchen , noch warm , aber fest und knusprig , aus breiter
Ofenmündung hervor .

Durch labyrinthische Gänge wandelnd entdecken wir immer
neue Geheimnisse des großen Werkes . Jetzt schlägt uns süßer
Duft von Himbeeren . Erdbeeren . Kirschen entgegen . Heiße
Dunstschwaden erfüllen die brodelnde und dampfende Hexenküche
bet Marmeladefabrikation . In großen Bottichen leuchtet und
glitzert in allen Farben der köstliche Fruchtbrei . Ein paar
Stufen tiefer sitzen fröhliche und lachende junge und alte Ar¬
beiterinnen , braune und blonde und schwarze , in buntgestickten
Blusen und mit farbigen Kopstüchern beim Bereiten der Früchte .
Eefchästig bewegen sich Hände unb ’ Miinber , und manche süße
Frucht verschwinbet hinter ben roten Lippen . Die meisten Ma¬
schinen . übrigens lautet bentsche Erzeugnisse , stnb glücklicherweise
intakt geblieben . Heute werben schon 800 Arbeiter unb Ar¬
beiterinnen beschäftigt . Täglich rollen fünfzehn Tonnen Kekse
aus ben Fließbändern — das sind beinahe eine Million Kekse —
dazu drei Tonnen Honigkuchen und fünf Tonnen Nudeln . Heute
noch werden die knusprigen Backwerke für unsere Soldaten er¬
zeugt Morgen schon wird ein großer Teil der ständig steigenden
Produktion auch der ganzen Heimat zufließen können .

Kriegsberichter Wolfgang Körber .

Leichtsinn « nd ein folgenschwerer Unglücksfall . Ein folgen¬
schwerer llnglücksfall ereignete sich vor kurzem im Schweizer
B e t g I a n b . Dort befuhr bet breißigjährige Alois T . mit einem
Omnibus bie kurvenreiche Strecke zwischen zwei größeren Orten .
Er war als sicherer Fahrer bekannt , unb sorglos vertrauten sich
bähet bie R I enden seiner Obhut an . Sicherlich wäre auch weiter¬
hin nichts vassiert , wenn sich Alois nicht in ein Sauern -
m ä d ch e n verliebt hätte , das sehr temperamentvoll war . Drei¬
mal in der Woche stieg sie unterwegs zu , um mit ihm bis in die
Kleinstadt zu sahren , wo er wohnte . Jedesmal reservierte et dem
Mädchen den Platz neben sich am Steuer , weil sie sich mit ihm
unterhalten wollte . Der gewissenhafte Fahrer ließ sich aber dadurch
nicht ablenken , so daß die Rähe seines Mädchens keine Gefahr
für die Omnibusinsassen bedeutete . Bei einer abendlichen Fahrt
aber sollte doch ein Unheil eintreten . Der Fahrer hatte hinter sich
ben Vorhang zugezogen , um von bem im Innern des Omnibusses
brennenden Licht nicht geblendet zu werden . Gegen Sicht gedeckt ,
kam das Mädchen nun auf den Gedanken , ihren Bräutigam
zu küssen . Zwar hatte dieser dagegen an sich nichts einzuwenden ,
bat sie aber doch , dieses Vergnügen lieber bis zu ihrer Ankunft
zurückzustellen , damit et nicht die Gewalt über ben Wagen ver¬
liere . Das temperamentvolle Mäbchen aber wollte sich bamit nicht
begnügen , still neben bem Geliebten zu fitzen , unb wenn sie ihn
schon nicht küssen sollte , so wollte ste ihn doch wenigstens stürmisch
umarmen . Das tat fie benn auch , dabei drückte fie dem Chauffeur
anscheinend die Halsschlagader so stark zusammen , daß er aus
einige Sekunden bas Bewußtsein verlor . Diese Zeitspanne ge¬
nügte , um bas schwere Gefährt aus bet Bahn zu bringen unb es
in einer Kurve gegen das Geländer prallen zu lassen , wohei sich
der Wagen überschlug und in eine Schlucht stürzte .
Während sechs Fahrgäste tödlich verunglückten , wurden
drei von ihnen ebenso wie der Chauffeur und das leichtsinnige
Mädchen schwer verletzt .

Frankreich wird geburtrnfrendiger . Nach amtlichen französi¬
schen Feststellungen ist die Geburteuziffer Frankreichs im Steinen
begriffen „ Paris foit "

stellt an Hand bet amtlichen Ziffer fest ,
daß auch bet Geburtenrückgang feit 1938 geringer gewesen ist , als
man zunächst befürchtet hätte . In Lyon beispielsweise rechnet man
mit einer Erhöhung bet Geburtenziffer um 30 Prozent . Auf bem
flachen Land sei die Geburtenziffer ziemlich gleich geblieben . Das
französische Blatt ist der Ansicht , daß außer den sozialen Maß¬
nahmen zur Hebung der Geburtenziffer ( Schwangerschastsunter -
stützungen , Familenzulagen , Erstgeborenenprämien usw .) auch die
Kriegsfolgen die Geburtenfreudigkeit in Frankreich durch eine
stärkere Rückkehr zum Familienleben gesteigert hätten .

Mus Gau und Provinz

Preistreiber entpiinbütfi bestraft
Gelegentlich bet Überprüfung des Preisgebarens bes Land¬

wirts und Ziegenbanblers Paul Kittelmann in Älsield
wurhe testgestellt , baß Kittelmann beim Perkam von Ziegen bie
gültigen Stgppretle unb Stopfpannen übentbritten unb feine Zak -

unb fitetetungsbebingungen burtfi Übergang zur Vorauskaiie
Um Nachteil feiner Abnehmer verschlechtert hat . Kittelmann bat
M ^ L,N5 " . Z ." fLk^ der Bezeichnung Zuchtziegen zu Steilen bis zu
150 RM , 160 RM und sogar 180 RM ie Tier an Verbraucher ab »
gegeben , obwohl die Stopvteife ganz erheblich niedriger gewesen
sind . Aber auch für von ihm verkaufte Ziegenlämmer hat er über¬
setzte Preise von 55 RM unb aufwärts ie Tier gefordert und
genommen . Es nimmt deshalb nickt wunder , wenn Kittelmann
auch bei dem Verkauf von H ä f i n n e n unzulässig Kobe Steife
unb zwar bis » u 3 5 ÄÄ te Tier verlangte . Kittelmann bat aber
nickt nur leine Verkaufspreise int Widerspruch mit der Pteisstov -
ocrorbnuna gebildet , sondern auch schon beim Einkauf unzulässig
hohe Preise hezablt . Daruberbinaus bat er Vetdienstspannen be¬
rechnet , die nicht tm Einklang mit ben Bestimmungen bet Krieas -
wirtfchaftsverorbnung zu bringen sind .

Ein derartiges Verbalten kann int Interesse der Allgemein¬
heit unb ganz beionbets tm Kriege nickt geduldet werden . Wer
tn seinem Geschäftsbetrieb , die an ibn zu stellenden Anforderungen
ll .ermtsfen laßt und jetzt dt « Gelegenheit gegeben siebt , feine selbst¬
süchtigen . verantwortungslosen Ziele zu erreichen , darf sich nicht
wundern , wenn gegen ibn vorgegangen wird .

Wegen der festgestellten Verfehlungen bat die Preisbildungs¬
stelle bei der Hessischen Landesregierung dem Landwirt und Zieaen -
handler Saul . Kittelmann mif sofortiger Wirkung iegliche B e •
t « 11gun a tm Handel mit Stegen und Kleinvieh unter -
lagt und ibn in eine Ordnungsstrafe von 2000 RM
genommen

• ~
z=. Mainz , 21 Dez . Vor dem Amtsgericht in Mainz batte sich

eine Kranke nick w e ft e r zu verantworten , die vom 1. Mai
1941 bis zum 1. Avriltnefes Sabres in einem Mainzer Kranken¬
haus angeftellt war . Während eine Patientin im Overationsfaal
tag , entwendete sie aus ihrem Zimmer ein Saar Serlenohrringe
tm Wert von hundert Mark . In einem anderen Fall stahl sie aus
einem Zimmer , m dem » och die gestorbene Patientin lag , Schmuck
nn Wert von sechshundert RM . Einer Schwester entwendete sie
Wasche Ferner itabl sie eine neue Kleider - und eine Urlauber «
karte . Sie gestand die Diebstähle ein . Die gestohlenen Gegen¬
stände wurden wieder aufgefunden . Die Angeklagte versuchte
Selbstmord zu begeben , der vereitelt wurde Das Kerickt ver¬
urteilte die nicht vorbestrafte Angeklagte zu einer Gesamtstrafe
von fünfzehn Monaten Gefängnis .— Sulzbach a . Di . , 28 Dez . Bor einiger Zeit wurde beobachtet ,
daß an besonders geschützten Eartenstellen sich zum zweitenmal
Blüten an Apfelbäumen bildeten Inzwischen haben sich aus die¬
sen Blüten stellenweise sogar pflaumendicke Äpfelchen
entwickelt . Sicher eine Seltenheit für die Zeit der Winter -
Sonnenwende .

— Heidelberg , 28 . Dez . Seit Anfang Dezember ist in dem
kurpsälzischen Tiergarten in Heidelberg ein Steinadler zuge¬
flogen . Er hält sich am Tage stundenweise über dem großen Flug¬
käfig auf und versucht immer wieder zu seinen Artgenossen in den
Käfig zu kommen und deren Mahl zu teilen . Der Steinadler ist
ein schönes ausgewachsenes Tier , das sich anscheinend auf einem
Wanderflug verflogen hat . Die Tiergartenleitung füttert das
Tier mit und zwar in der Nähe des Käfigs , ohne daß der Ver¬
such gemacht wird , ben Wildling zu fangen . Es ist ein seltenes
Schauspiel , in den Mittagsstunden den mächtigen Bogel mit fei¬
nen charakteristischen Flügelschlägen über dem Tiergarten kreisen
zu sehen .

— Saarbrücken , 23 . Dez . Im Bahnhof 6t . Ingbert wurde
spätabends der Rangiermeister Karl Neff von einer Rangier -
lokomotive tödlich überfahren . Der Verunglückte
ging vor der Lokomotive auf einer Rampe und ist vermutlich
in der Dunkelheit »wischen die Lokomotive und die Rampe
gefallen .

Sieben Personen ertrunken
Mailand , 28 . Dez . Bei einer Vergnügungsfahrt auf dem in

der Nähe von Bergamo gelegenen Jseo -See kenterte am 24 . De¬
zember ein Boot , wobei von den zehn Insassen sieben den Tod
sanden .

WMscfutftsteU
_____

Spiegel der Wirtschaft . Nack dem Reicksbankausweis
vom,21 . Dezember bat fick die Anlage der Bank in Weckfeln und
Eckecks . Lombards unb Wertpapieren auf 25 951 Mill . RM er¬
mäßigt Der Umlauf an Reicksbanknoten beträgt 23 298 Mill RM .— Die Zahl der Bo st kckeckko nie n ift im Nopember um 8878
Konten nur 1619 A8 gestiegen Bei 80 .2 Millionen Buchungen
wurden 32 .4 Mid . RM umgefetzt . Davon sind 27 .6 Mrd . RM ober
85 % unbar beglichen worden Das Guthaben auf den Postlckeck -
konten betrug Ende November 2551 Mill . NM . im Monatsdurch¬
schnitt 2499 Mill RM .

Berliner Serie vom 28 . Dezember . Rack der mehrtägigen
Berkebrsunterbreckung durch die Feiertage eröffneten die Märkte
in fester . Haltung . Die Umsätze waren nur vereinzelt etwas leb¬
hafter . iedock bewirkten die vorliegenden Kauforders bei dem
mäßigen Angebot bei Festsetzung der ersten Kurie bereits Steige¬
rungen von zumeist */i •/•.
„ .«frankfurter Börse vom 28 Dezember . Bei engem Markt be¬
stand für Aktien Nachträge JE . Farben gaben % her . Stahl¬
verein V». Erdöl •/«, Mannesmann ’/ . , Metallgesellschaft 1 % fester .
Zuvferberg plus ' /- . Reicksalkbesitz 168 ' /. . Steuergutfckeine T 107 ' /- .Bon Attienfreiverkehi Kubnle 4 ' /. höher . Tagesgeld 1’/« % .

Deutsche Firma baut Kanalisation in Ankara . In Ankara
wurde die Errichtung neuer Kanalisationsanlagen beschlossen . Die
Bauarbeiten , die bei einem Kostenaufwand von 7 .1 Millionen
Türkenpfund aus 4 '/ . Jahre berechnet sind , wurden an eine deutsche
Firma vergeben .

Sport und . Spiel

r

Biebrich 02 erzwang ein Unentschieden

BS . 02 Biebrich — KS8 . Wiesbaden 1 :1 ( 1: 1 )
B . 19 Biebrich - ReicksbaSn -SE . 0 :12 18 :71

Auf dem Dvckerboffplatz mußte der Tabellenfübrer einen Punkt
abgeben und zuletzt gar froh fein , wenigstens dieses Unentschieden
zu behaupten . Wob ! hätte bis zum Schlußpfiff noch jede Partei
das siegbedeutende Tor treten können , und jeder batte auch gegen
Ende , noch eine große Gelegenheit : dort ein Prachkfckuß des wieder
miiwirkenden Besser , den Wolf indes sicher erledigte , hier ein ge¬
fährlicher Drehschuß Sckirrmanns , von Bernbardi ebenso vorzüg¬
lich gemeistert . Im Ganzen aber lief das Siebri (her Sviel eigent¬
lich flotter und der blaue Angriff wirkte einheitlicher . Die Mit¬
wirkung der Urlauber Besser und Habermann machte sich bei 02
vorteilhaft bemerkbar , auck gab der wieder eingesetzte Tormann
Bernhardt im Verein mit der zuverlässigen Deckung guten Rück¬
halt Bei den Gelben wirkten einige neue Spieler , teilweise erst¬
mals . in der Mannschaft mit . vielleicht aus diesem Grund lief das
ttusammenspiel nicht lo reibungslos wie fönst . Zu München kieß zu¬
mal der Angriff , in dem Schirrmann zu wenig Unt - rstützuna fand .Uder die Qualitäten der neuen « vieler kann nach dieser erst - n
4?robe noch kein abschließendes Urteil gefällt werden , der Halb¬
linke Borr führte sich immerhin mit einem fckönen Tor versprechend
ein .

Biebrich mit Bernhardt : Pittban , Roth : Beissegel 2 . Haber¬
mann . Klarmann : Bausch . Giebermann . Math . Inna . Besser . Bei -
ncgel l begann schnell und enertwck . erkämpfte sich Vorteile im
-reib und errang auch die Führung . Nack zehn Minuten lenkte

Jung eine vrazife Vorlage Bessers in die Maschen Abermals zehn
Minuten fvater war der Ausgleich da . Die Gelben Wolf : L ' idwig ,Lubiubn : Dürk . Roßkövv . Siebentritt : Floßmann - Kraus . Fichter ,« ckirrmann . Borr . Schuster batten lick inzwischen besser gefunden .Durk schickte den Rechtsaußen auf die Reife , dessen Flanke kam zu
Borr . der . sich die Gelegenheit nickt entgehen ließ . Mit 1 :1 war
auch bereits der Schlußitand erzielt , weitere Treffer lallten nickt
Monde kommen Das Geschehen fvielte sich in der Folge meist im
Mittelfeld ab , Vorstöße beiderseits wurden schnell unterbunden .Vor und nach der Paule batte -KSK etwas mehr vom Sviel . aber
im weiteren Verlauf des zweiten Aktes gab es wieder leichte
Vorteile für die . Platzherren . Wolf trat sogar eher etwas mehr in
Aktionen als fein Gegenüber . Zuletzt nahm das Treffen noch an
Temno zu und hielt die 600 3uübauer bis »um Abpfiff in
Spannung . Schiedsrichter Zintel lM -nnzl .

Einen hoben Sieg bolte sich die Reichsbahn bei SV 19 , der
wohl einige neue Kräfte und Urlauber einfetzen konnte , indes
bauerte es dock in der Gesamtwirkung , und auck der Tormann der
Gastgeber batte nickt den besten Tag . Die Reicksbabner Krämer :l- Sreiner . Mener : Kehl . Haar . Stieglitz : Freiböfer . Bauer . Jmig .
Koreng .. Groß fanden sich auch in dieser Aufst - llung gut zurecht
und zeigten ssch febr schnell , planvoll unb schnßfreudia 7 :0 hieß
es bereits bei der Paule . Nack Seitenwechsel dauerte es bis Mitte
der zweiten Halbzeit , ehe 'weitere T - effer unter Dach gebracht
waren , aber schlietzlich wurde bock bas Dutzend voll Als besonders
erfolgreicher Torschütze bewährte sich der Mittelstürmer Imin , ber
den Torreigen eröffnete unb im Ganzen sechsmal zum

kam Für bie weiteren Erfolge zeichneten Koreng
!2l , Bauer ( 2 ) , Groß unb ber Tormann Kramer , bet zu¬
letzt einen Elfmeter verwandelte — Mit beiden Jugendmann -
schaften gastierte SV 19 am zweiten Weibnachtstag bei dem
starken , ben . dortigen Kebietsmeister stellenden Re >cksbabn -SV 09
Oberlahnstern : er unterlag in schonen Treffer mi < der A -ftab 0 5 .mit der 8 -Jgd 0 :6 . — Am Sonntag : SV 19 A -Jab — Bierstabt
VI SV 19 8 -Jgb — Reichshabn B3gb . 2 :2 . FSV . Sckierstein
AJgd . — Reichsbahn A -Jgb . i ■"

Weiter Vereinssührii r KSE . Wiesbaden
Gelegentlich einer Sauoisetfammlung erfolgte am Sonntag »

00111111tag die Wahl bes Vmeinsfubrets ber Kamvifvortgemein -
nha .it .99 e . V . Wiesbaden . Vereinsfiihter wurde Färbereitbesstzer

der alsbald den Stab seiner Mitarbeiter bekanntgab :
Stellvertretende Vereinsfuhret S a lecker . erster Kassierer
Zimmer , zweit » Kassierer F o r st. Svortwatt Fefer . Geräte -
o ^ Lt ? Äer,l?1a.

rt
<n ^ 01 ? .e r > Jugendwatt Steeg ... Fachwort für

2et * tat6Ietif Niehl i n g . Der neue . Vereinsführer versprach
tätigen Einsatz für die Ziele ber Sportgemeinschaft ,die er mit Unterstützung ber Mitglieder und Aktiven
weiterhin zu fordern hoffe , baß auck nach Möglichkeit bas ersehnte
t >iel der Gauliga bald wieder erreicht werde . Die Tagung , die
das Mitglied des Alteftenausschusses Hildebrandt vor zahl¬
reich erschienenen Mitgliedern eröffnete , begann mit einer Ehrung
der gefallenen unb verstorbenen Svottkameraden .

Weitere Ergrbniff « in H « ff « n - Naff an
Opel Rüsselsheim — Spielvereiuiguns Neu -Isenburg Ich

Um ben Kriegserinnerungsvrets :
Eintracht Frankfurt a . M . — FSB . Frankfurt a . M . 1 :4

Freundschaft sf viel :
Reichsbabn -SE . Hanau — Rotweih Frankfurt a . M . 9 :1

Ehrung eines netb ienten Sportlers . Dem Ebren -
vorntzenden und Vereinsführer des Svort -Vereins ..Atbelita "
Wiesbaden ! Tunchermeister Karl Saas , wurde als Anerkennung
Tur . langiahrtge vorbildliche Arbeit der Ebtenbrief des NS .-
Relchsbundes für Leibesübungen verliehen .” m iubd e u t ! cken . Fußba ll tarnen die führenden
Mannschaften , foweit fie in Meistetfckaftskampsen standen , zu
neuen Punktegewinnen . . In Baden siegte der VfR . Mannheim
mtt 2 :0 über Waldbof , in bet Westmark schaffte der FV . Saar -
brucken bmm FV . Metz ein Unentschieden 10 :0 ) und in Siibbanern
>ft 1860 München , der zwei Siege über bie Lokalgegner VfB . und
Baiuwaten errang und außerdem noch zwei Punkte von Straubing
kampflos erhielt , dickt zum führenden BK . Augsburg aufgelaufen .Beide n fl o m bürget Betufsbotkämpfen gewann
bet bepische Salbschwergewichtsmeister Rickarb Vogt fSamburg )
über ben Niederländer Rinus de Boer nack Punkten . Der Straß -
bürget Karl Rutz siegte übet Beters ^ Hannover ) in bet siebenten
Runde entscheidend unb ber Wiener Neff würbe Punktsieger über
Seewald lBerlins .
„

® ie U .n n a ti n II on ka Nowak stellte bei den Buda¬
pester Schwimm -Meiftetschaften „ zwei neue Landesbestleistun -ien
aur . und zwar übet 300 - Meter -Rncken mit 4 :29 .2 lbisher 4 '32 .6 )
unb über 400 -Meter -Rücken mit 6 :02 .8 / bisher 6 :07 .8

'1 Minuten .Jlonka . Nowak fckwarnm damit ihren 23 . unb 24 . Rekord '
Di e deutsch e Fuß b al I - Na t i o n a I e l f wurde jetzt

naÄ euamen sum Rucksviel eingeladen . Die Begegnung soll am18- Avril 1943 im bis dahin fertiggestellten neuen Madrider
Stadion rtattfinben .

Zu früh gefreut Mister Kohlenklau !

Ein „ Knips
" - und 1000 Watt strahlen auf - so was

wäre gefundenes Fressen für Kohlenklau .
Aber - reingefallen , alter Bösewicht . So dumm sind
wir längst nickt mehr , daß du uns mit der Serien¬
schaltung drankriegen kannst .

'
Für Festbeleuchtung ist

später wieder Zeit . Jetzt schrauben wir (um nicht etwa
durch unsere Gedankenlosigkeit den Kohlenklau zu
mästen ) alle entbehrlichen Glühlampen lose , vor allem
die oberen Lampen im Kronleuchter , die Wandleuchten
und die Soffitten in der Diele und im Badezimmer .
So , nun hat Kohlenklau das Nachsehen . Wenn du und
ich und wir alle dem Kohlen klau immer auf die
Finger hauen , wo wir ihn treffen , dann sparen wir
eine riesige Menge Kohlen , die unserer Rüstungs¬
industrie zugute kommen .

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, -

PaB auf , jetzt sucht er andre . Sachen !
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FAMILIEN ANZEIGEN STELLENANGEBOTE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Männlich

res .
K 621 TV.ges .

Mann . Walter

KONZERTE

TAUSCHVERKEHR

VERKÄUFE es .-SemeiüidialV

Adr . TV. Hg

VARIETES
Vertag . Fn

KAUFGESUCHE

LICHTSPIELE

FlTagbl .- Verl .

TIERMARKT

VERLOREN ‘ GEFUNDEN

IMMOBILIEN

VERSCHIEDENES

Familie Alfred Herrmannaus .

Wiesbaden , Dotzbeimer Straße 63.

UNTERRICHT

Wir suchen f . unser
Magazin einen Jung.

Lohnbuchhalter , er*
fahren in Akkord -

Radio 150.— . Anzu -
schen nach 6 Uhr .

Walhalla -Theater , Film mVarietö .
„ Einmal der liebe Herrgott sein " . Bühne :
Die 4 Guidos , Leiterbalance mit einmali¬
gen Leistungen . Wo . 14.30, 16.50 , 19.30,
So. ab 13 Uhr . Nicht für Jugendliche .

Küdicnmöbel , Sdirk .
Tisch , Stühle,Wand¬
brett , zus . 100 Mk.
Anfr . Tel , 22684.

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Rote Mühle '

Römer - Lichtspiele , W .- Dotzheim .
„ Peer Gynt “ .

Str .

Die
dem

Trauring , gez . 10. 11.
17 H. D. 22. 12. 17,
sowie ein goldener
Herrenring m. zwei
Brillanten u . einem
Rubin Sonntag , den
27. 12. , nachm . , am
Babnh . Dotzh . veri .
Geg . Bel . abz . Dctz -
heim ,Panoramast .l8

THEATER • KURHAUS

Wiesbaden , 24. Dezember 1942.
Der Oberbürgermeister — Ernährungsaint .

Zimmermädchen , zu¬
verlässig u . sauber ,
in Dauerstellung ge¬
sucht . Hotel Kranz .

Sparherd , klein 10.- .
Herderstr . 13, 2 r .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung „ Stimme des Herzens “ .
Wo. 15.00, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr .

, Jugendliche nicht , zugelassen .

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr das „ Festprogramm “
mit zehn Attraktionen der Spitzenklasse
des Varietes . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . Mittwoch , 15.15 Uhr : Familien¬
vorstellung . Kinder haben Zutritt .

Film - Palast Schwalbacher
spielt heute , Montag . 15.00, 17.00
19.30 Uhr : „ Die heimliche Gräfin “ ,
neueste Wochenschau läuft vor
Hauptfilm . Dienstag letzter Tag .

Fohlenpelzkrag ., gut
erh . gebe ich für
nw . Sommerschuhe
(40) , Herrenschuhe
(46) , Bettwäsche o .
Oberbett alles gut
erh . S 630 ' TV.

Park -Lichtsplele Wiesb . - Biebrich .
Heute letzter Tag die Geschichte von
Marinas ergreifende Liebe „ Die Liebes¬
lüge “ . Ein gepflegtes Kammerspiel von
bezwingender Menschlichkeit . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt . Beginn :
15 und 19.30 Uhr .

Klavierharmonika o .
Auto -Super - Radio
gesucht . Angebote

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Dienstag , 29. Dezember , 19—21.20 Uhr :
„ Junger Wein in alten Schläuchen “ .

Deutsches Theater Di . 29. 12. , 19 bis
gegen 21.45 Uhr , A 15 : „ Cavalleria
rirsticana “ . „ Der Bajazzo “ . Preise A.

Sofort zu kaufen gcs . : Herrenzimmer ,
Frcmdenzlm . , sowie echter groß . Teppich
und einige Brücken aus besseren Haus -
haltungen von privat . A 360 TV.

12. an

3-Kronen - Lichtsplele Schierstein .
„ Der Gouverneur “ .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Heimaterde “ . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen . Beginn : Wo . 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr .

Italienisch in 3 Mt .
gar . Fr. Badoglio ,
Rfldesh . Str . 9, 2.
Spr . 1 bis 2 Uhr .

Täusche H .- Schnür¬
schuhe , Maß , 44-45 ,
g. e . geg gleiche , 42
bis 43. Tel . 22736.

Damensdhuhe , Gr . 35
eleg . Pumps , b . gut
erh . , hob . Abs . und
Herrenz .-Lüster zu
tauschen geg . Tisdi -
uhr mit Schlagwerk
oder Ständeriampe
mit od . ohne Schirm
oder modern . Tee¬
wagen . Hagemann ,
Taunusstr . 29, 3.

Biete guterhaltenes
H .-Fahrrad (Brenna -
bor ) mit Gummi u .
Kilometerzäh ! . Suche
Kleinbfldfotoappar . .
24X36 für 36 Auf¬
nahmen . Ang . u.

M 621 TV.

Kurhaus Dienstag , 29. Dez . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Eine weihnachtliche Stunde , ausgef . vorn
Wiesbadener Konservatorium . 19.00 Uhr :
Generalprobe , Ludwig van Beethoven ,
Neunte Symphonie .

Heizer , zuverlässig ,
für Zentralheizung
zum 1. Jan . gesucht ,
der auch etwas Gar¬
tenarbeit übernimmt
Thiel , Adolfsberg 1.

Hausbars ehe (Rad¬
fahrer ) und Schul¬
junge für Boten¬
gänge nachm . sof .
ges . Kari Witte ,
Wsb . , Moritzstr . 7.

Türen 0,85 -0,90 br . ,
y . 1,90- 2,00 hoch ,
sowie Bretter und
Sdialter u . Hobel¬
bank nebst Werk¬
zeug gesucht . Preis¬
angabe . W. Müller ,
Lorelevring 1.

Tausche modernen
Velourteppich , 2X3
Meter , gut erhalten ,
geg . ebens . größere
Brücke . E 621 TV.

Zwei Schüler der
6 Klasse suchen
Nachhilfe in Mathe¬
matik . B 615 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Für die liebevolle Teilnahme und Auf¬
merksamkeiten bei dem Heimgang unserer
lieben Elfriede danken wir herzlichst

Familie Max Fedgenhäuer
Wiesbaden , Wiclandstraße 9.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme und für die Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen . Frau
Magdalene Böttcher , sprechen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank aus .

In tiefem Schmerz :
Die Kinder und Angehörigen

Wiesbaden , Dezember 1942.

Am Weihnachts -Heiligabend entschlief
unerwartet meine innlgstgeliebte , treu¬
sorgende und herzensgute Frau , unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Nichte und Tante , Frau

Karoline Kohlenbecker
geb . Lörsch

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hans Kohlenbedccr

Wiesbaden , den 28. Dezember 1942.
Schulberg 11
Die Einäscherung findet am Dienstag .
29. Dez . , nachm . 2 Uhr vom Trauer¬
friedhof statt . Von Kranzspenden und
Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ I A in Oberbayern “ . Jugendliche nicht
zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15.00,
17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr .

Arbeitskräfte für
ganze und halbe
Tage gesucht . Nero -
quelle , Sedanstr . 3.

Wer arbeitet f . 15).
Jungen Mantel bal¬
digst um ? H 620
Tagbl .- Verl .__

Wer besorgt Zentr -
Heiz , in Einzeivilla ,
Nähe Kriegerdenk¬
mal ? Anruf 26075
ab 16 Uhr .

Kinderwagen mit
Matratze , gut er¬
halten , gesucht . —
B 631 TV.

Kriegs jahrgänge,,Sim -
plizissimus “ und
„ Lustige Blätter “
gesucht . G 627 TV.

Schreibmasch . , alt .
Syst . . gut erh . zu
tauschen geg . me¬
chanisches Spielzeug
Metallbaukasten für
Junge von 12- 14 J .
Günther . Geisberg¬
straße 9 , 2 :________

i Paar Schuhe , neu¬
wertig , Gr . 36 gegen
ebensolche Gr . 38
zu tauschen gesucht .
A 347 TV.

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Hab mich lieb !“ . Jugendliche nicht zu -
gelassea . Täglich : 14.30, 17, 19.30 Uhr .
Geschlossene Vorstellungen .

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die uns beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen . Irmgard Herrmann ,
ihre Anteilnahme in Wort und Schrift
bekundeten für Kranz - und Blumen¬
spenden und das letzte Geleit sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank

Nach langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden verschied em
zweiten Weihnachtsfeiertag unsere liebe ,
treusorgende Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter , Frau

Luise Boscheck
geb . Kresse !

im 71. Lebensjahr .
Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Kinder , Enkelkinder nnd
Sdiwiegerklnder

W.- Heßlodi . Wiesbadener Straße 27.
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
29. Dez . , nachm . 14 Uhr vom Trauer¬
hause Wiesbadener Str . 27 aus statt .

Hausmädchen oder
auch Stundenfrau
zum 1. Jan . ge¬
sucht . leist . 25737.
Adr . im TV. Hh

Biete guterh . sdiw .
D .-Mant . m . g. Hut
Gr . 42. Suche kl .
led . guterhaltenen
Handkoffer , eventl .
Zuzahlung . Adr . im
Tagbl .-Verl . Gw

Danksagung .
Allen denen , die durch Wort und Schrift ,
Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬
gang unseres lieben Vaters , Herrn Kari
Schott , Schriftsetzer , sowie denen , die
ihm das letzte Geleit gaben , sagen wir
auf diesem Wege unsere , herzlichsten
D“ k - Hugo SchQtt und Geschwister
W.- Erbenheim , im Dezember 1942.
Bahnhofstr . 2

Wipp -Roller , f . neu ,
gegen eben «. Bett¬
bezüge zu tauschen .
Adr . im TV. Fk

Gasbadeofen , belieb .
Marke , mit od . auch
ohne Automat und
Brause gesucht .
L 627 TV,

Am 23. Dez . entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit unser innlgstge -
llebtes Kind , Schwesterchen , Nichte ,
Enkelin und Cousin dien

Renate
im Alter von li/2 Jahren .

In tiefem Leid : Julios Schmidt und
Frau , Gertrude geb . Sulzbach , nebst
Kindern

Wiesbaden , den 28. Dezember 1942.
Niederwaldstr . 14
Beerdigung fand in aller grille statt .

Ein Etui mit drei
Schlüsseln a . ersten
Feiertag Mitte Nero¬
straße verloren .
Gegen Belohnung
Nerostr . 28 . 3. St . ,
abzugeben .________

Gold -Armbanduhr
Kirchg . veri . Geg .
Bel . abz . Bücking ,
Neugasse 21.______

Wellensittich ent¬
flogen . Wieder¬
bringer erh . Belohn .
Ota , Langgasse 25.
Telefon 24521 .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Das Gewehr über “ . Die Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Anfangs¬
zeiten : 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr . Für
Jugendliche zugelassen .

Tausche schwarzen
Schuh mit hohem
Absatz , neuw . , Gr .
391/*, g. ebens . m .
Blockabs . F 630 TV.

Radioapparat , gut er¬
halten (Gleichstrom )
gegen Möbel m
tauschen oder zu
kaufen ges . Bad
Schwalbach Hotel
Stadt Koblenz .

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute bis Donnerstag , täglich 13 Uhr :
Märchen - Vorstellung „ Das tapfere
Schneiderlein “ .

Verrechnung zum.
sofortigen Eintritt

A 898 TV.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe , treue , heizensgute
Frau , unsere liebe , treubesorgte Mut¬
ter , Schwiegermutter , Oma , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Christiene Leineweber
geb . Reineck

Im Alter von 58 Jahren heute nacht
unerwartet zu sich zu rufen . Ein
treues Mutterherz hat auf gehört zu
schlagen .

In stiller Trauer : Georg Leineweber ,
Frau Gertrud Brühl Wwe . , geb .
Leineweber , Elisabeth Midiei , geb .
Leineweber Willi Michel , z . Z.
Wehnu , Kari Leineweber , 2. Z. im
Osten , Emma Leineweber , Enkel¬
kinder Heinz und Werner nebst
Geschwistern und Verwandten

W.-Dotzheim , den 23. Dezember 1942.
Karl - v .- Linde - Str . 6 , Part .
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
29. Dez . , vorm .. 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Unerwartet erhielten wir am 24. Dez .
die traurige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter , stets treu besorgter
Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe , Parteigenosse

Heinrich Jakob Midhel
Baukaufmann

an den Folgen eines Unglücksfalles am
22. Dez . in Oslo im 50. Lebensjahr ver¬
schieden ist .

In stiller Trauer : Frau Gustel
Michel , geb . Haberstock , Magda
Michel , Sylvia Michel und alle
Angehörigen

Wiesbaden (Adolfstr &ße 9), Schaiding
(Kreis Passau ) , Brbach/Odenwald , im
Dezember 1942.

Schreibmasch . ges . ,
ganz gleich , welch .
Modell u . in jedem
Zustand . H 629
an Tagbl .-Verl .

Versteigerung . Am Dienstag , den 29. Dezember ab 9 Uhr werden
Im 'Versteigerungslokal Riehlstraße 20, Fortsetzung Mittwoch ,
den 30. Dezember 1942 ab 9 Uhr Im Hause Luisenstraße 28
(Turnhalle ) gebrauchte Möbelstücke und sonstiger Hausrat
öffentlich nach der Gebrauchtwaren Verordnung cegen Barzahlung
versteigert . Wiesbäden , 28. Dezember 1942. Finanzamt (Voll -
streckungsstellc ) .

Jagdbeteiligung im Taunus ges . Angebote
u . S 631 TV. ________________

Welche berufstätige Dame mit schönem
Heim sucht gebildete Rentnerin zwecks
gemeinsamer Haushaltsführung . Angeb .
erb . u. A 365 TV.

Hohe Belohnung
demjenigen , welch ,
mir Bildauftiahmen
meines gefallenen
Mannes überlassen
kann . Frau Emil
Lickfers , Witwe ,
Wiesb . - Dotzheim ,
Holzstraße 20.

Wiesbadener Konservatorium . Dienstag ,
29. Dez . , 16 Uhr , im kleinen Saal des
Kurhauses : Eine weihnachtliche Stunde .

_ ausgeführt von Marga Biedenkapp (Sopr .) ,
Katrin Burghardt (Rezitation ) , Madeleine
Ernst (Sopran ) , Dr . Richard Meißner
(Klavier ) , Jlse Söhnchen (Klavier ) , Klaus
Jürgen Wollweber (Violoncello ) .

Flaschenschrank zum
Abschließen gesucht
G 608 TV. _

Bettstelle , sauber ,
1- lVtschl . , m .Matr .
ges . E 622 TV.

Bettdecke und Kissen
gut erhalten , ges .
M 631 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und Schrift ,
sowie die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres lieben
Vaters , Herrn Karl Wörsdorf er , sagen
wir allen , auch denen , die Ihm das
letzte Geleit gaben , unseren tief¬
empfundenen Dank .

Die trauernden Kinder
Wiesbaden , den 17. Dezember 1942.

Goldring , 14karatig ,
mit Ceylon - Saphir ,
besonders schweres
Stück u . ev . D .-Saf -
fianlederhandtasdie ,

neu , gegen guterh .
Damen - Pelzmantel ,
Gr . 42, zu tauschen
ges . E . Lauchstaedt ,
Frankfurt a . Main ,
Kronprinzenst .32,2 r

Gr . Kastenform geg .
kleine Springform ,
25 cm Durdun , zu
tauschen gesucht .
Blücherpl . 4 , V iks .

Binders tief . u . Halb¬
schuhe , gut erhalt . ,
Gr . 26, geg . 27- 28
zu tausch , gesucht .
Blücherpl . 4 , V Iks .

Biete Kinder -Dreirad ,
suche gute , lederne
Aktentasche . Adr .
im Tagbl .-Verl . Hd

Hausangestellte ,
selbst u. zuveri . .
gesucht . Bwert .
Telefon 22266 1
Viktoriastraße 41

Hausmädchen oder
Haushälterin f vor¬
mittags in frauenl .
Haushalt gesucht .
D 627 TV.

Klavier -Abend Walter Gleseldng za Gunsten
des Kriegs - Winterhilfswerkes am Montag ,
4. Januar 1943, 19 Uhr . im Kurhaus .
Programm : Beethoven , Scarlatti , Schu¬
mann , Brahms , Chopin . Eintrittspreis :
1.70— 4.20. Kartenvorverkauf : Karten¬
verkaufsstelle Luisenstraße 41 (KdF .-
Laden ) , Kurhauskasse , Reisebüro Schot¬
ten !eis , Theaterkolonnade , Zigarrengc -
schäft Christmann , u . an der Abendkasse .

Abt . Wandern . Dienstag , 29. Dez . 1942,
20.30 Uhr Wartburg : Wanderführer¬
besprechung . \

Herrenulster . Gr . 52
b . 53, Radio z . k .
od . tauschen gegen
Paddelboot m . Auf -
zahlung . A 350 TV.

Tausche Breecheshose
schwarz , für starke
Figur , neuwert / geg .
guterhaltenen Bade¬
mantel . Puppenwag .
älteres Modell 8.- .
Adr im Tagblatt -

Pumps , Gr . 4 . blau ,
zweimal getragen ,
gegen gleichwertige
Schuhe , Gr . 4Vt
(am liebsten wein -
rot ) zu tauschen
gesucht , A 362 TV.

Tausche neuw . Roll¬
schuhe (Doppelkl .) ,
Zim .-Turnreck , Zu¬
behör für Elsenb . ,
1 P. D .- Halbschuhe
(g. erh ) , Gr . 39/40 ,
geg . guterh .Russen - .
Reit - od . Skistiefel
40/41 . Adr . TV. Hc

Biete neu wert . D .-
Russenstiefel (38) ,
s . gl . Skistief . (39) .
Rau , Wörthstr . 5, 3

Hanauer Höhensonne
Henauer Solux -
lampe für 120 Volt
Wechselstrom gc-
sucht . Z 675 TV.

Gas - Generatoranlage
für flüssig Gas ,
wenn auch defekt ,
gesucht . T 616
an Tsgbl .- Veri .

Deutsch . Boxerrüde ,
prima Stammbaum ,
za verkauf . Preis
270.- . Albert Klee ,
Wiesb . - Biebrich ,
Adolfsgäßchen 7. -
Telefon 61386 .

Schotten -Terrier ,
prachtvolles Tier ,
zu verkaufen . Kunz
Mainz , Saarstr . 15.

Hinnenberg & Co . ,
Langgasse 1.5,

Hausmeisterstelle an
Gärtner - Ehepaar zu
vergeben . Zuschrift .
a .PostschIießfach221

Gebe f. n . eleg . D .-
Halbschuhe 38,schw .
weiß gegen ebens .
39 oder 40 . am Ibst .
Reit - oder Russen¬
stiefel . Adr . TV. Fm
oder Telefon 25433 .

Biete : Helles Pelz¬
cape , neuw . 100.— .
Suche : Teppich , 250
X310/350 , od . große
Lederhandtasche , ge¬
be Aufzabl . Adr . 1.

Mädchen -Htilbschufae
(fast neu ) , br . , Gr .
26, gegen ebens .
Mantel (6)ähr .) zu
tausch , (geg . Aufz .)
Hirsdigraben 4, 1 r

Tausche g. e . Motor¬
radstiefel (43) , geg .
1 Paar ebensolche
D .- Schuhe Pumps ,
hohem Absatz , od .
hohe Stiefel . Stein¬
metz ,Rüdesh .Str . 11
Elng . Rauenth . Str .

Eleg . schw . Pumps ,
gut erh , mit hoh .
Abs ., zu tauschen
gesucht geg . gleich -
wert . schw . Schuhe
m. halbh . od . flach .
Abs . , Gr . 4 (36V: ) .
Nur zwischen 1 u .
21/: und nach
7 Uhr abends an¬
zusehen . Schallen¬
berger , Wiesbaden ,
Rosenstraße 8.

Tausche neue Reichs -
autob &hn geg . voll¬
ständig . Laubsäge¬
kasten . Hies , Eber -
bacher Straße 11.

1 Paar Schnürschuhe
pr . , neuw . , Gr . 41-
42 , gegen dkl . Jacke
(Gr . 50) zu tausch .,
beides gut erhalt .
Adr . im TV. Gi

bis 30.

Puppenwagen gesucht
Fröhlich , Dotzhei -
mer Straße 20.

Schrcibm . Mignon g.
Pr .-Ang . E 632 TV.

Ohrringe , gold . mit
weißer Koralle und
kl . Brillant 90.—.
Von 2 bis 5 Uhr .
Glässer , Thelemann -
straße 3, 2.

Vorbestellung von Bienenhonig , Kinder bis zu 3 Jahren erhalten
in dem vom 11. Januar bis 7. Februar 1943 laufenden 45. Ver¬
sorgungsabschnitt V; kg Bienenhonig . Der Bienenhonig ist
unter Vorlage der z. Z. gültigen Reichsfe ’ttkarten 44 für Kinder
bis zu 3 Jahren bis spätestens 9. Januar 1943 bei den Klein¬
verteilern vorzubestellen , deren Läden durch einen Aushang als
Annahmenstellen für Vorbestellungen auf Bienenhonig gekenn¬
zeichnet sind . Die Vorbestellung darf nur auf Reichsfettkarten
erfolgen , die neben der Bezeichnung „Kist “ den Aufdruck
„Stadt Wiesbaden “ tragen und deren Inhaber sich durch leser¬
liche Ausfülung des Stammabschnitts als in Wiesbaden wohn¬
haft ausweisen können . *
Die Kleinverteiler haben bei Entgegennahme der Vorbestellung
den Abschnitt F 1 der obengenannten Reichsfettkarten abzu¬
trennen und die Rückseite des Stammabschnitts mit dem Firmen¬
stempel zu versehen . Die abgetrennten Abschnitte sind von
den Kleinverteilem , zu je 50 oder 100 Stück auf Bogen auf¬
geklebt , nicht bei dem Ernährungsamt , sondern unmittelbar bei
dem Eierwirtschaftsyerband Hessen - Nassau , Frankfurt a . M-.
Taunus -Anlage 6 , bis spätestens 16. 1. 1943 einzureichen . Auf
jedem Aufklebebogen haben die Klein verteil er ihre genaue An¬
schrift zu vermerken . Die Ausgabe des Bienenhonigs erfolgt
gegen Abtrennung des Abschnitts F 2 der Reichsfettkarten 44.
Die mit dem Firmenstempel des Kleinverteilers versehenen
Stainmabsdmitte der Reldisfettkarten 44 sind daher bis zur
Ausgabe des Bienenhonigs von den Versorgungsberechtigten
sorgfältig aufzubewahren . Der genaue Zeitpunkt der Ausgabe
des Bienenhonigs wird noch bekanntgegeben .
Kinder in Heimen , Krankenhäusern usw . , die nicht im Besitz
von Reldisfettkarten sind , erhalten den - Bienenhonig auf Grund
von Bezugsmeinen , die von den Heim - und Anstaltsleitungen
bis spätestens 5. Januar 1943 bei dem Städtischen Ernährungs¬
amt , Marktstr . 1/3 , Zimmej 12, beantragt werden können . Die
Kleinverteiler haben erhaltene Bezugscheine ebenfalls bis zum
26, Januar 1943 an den Eierwirtschaftsverband Hessen -Nassau ,
Frankfurt a . M. , Taunus -Anlage 6 , zu übersenden .
Polen und Juden erhalten keinen Bienenhonig .

IX , Symphonie von
Beethoven , neuwert .
45.—. Röhricht ,
Dotzh . Str , 38, 1.

Ein - od . Zwei -Fa¬
milien - Haus ges .
D 623 TV.

Schreibtisch . gebr . ,
gut

"erhalt , gesucht
Angebote an Hotel
Metropole , Wies¬
baden ._____________

Treppeastuhl , g. er¬
halten , . gcs . Preis -
angeb . T 630 TV.

Einbettzimmer , mod .
(evtl . Doppelzim .)
und Wohnzimmer¬
sdirank od . Büfett

2 Nachttischlampen ,
egal gesucht ; da¬
selbst rund . Bügel¬
ofen für 18 Mk .
Schäfgen , Klaren -
thaler Str . 8, V. 1.

Motorrad , auch alt ,
reparaturbed . , ges .
E 629 TV. ________

Leiditmotorrad
98 ccm Zyllnderinh .
In neuwertigem , be¬
triebsfähigem Zu¬
stand . mit Bereifung
und Zubehör ges .
Rheinische Elcktri -
zitäts - Gesellschaft .
Helenenstr . 26 .

Kinder - Sportwagen

Ft
erhalten , ges .

631 TV.

G. Brauch . Wicsb .-
Eiebrich .Skagerrak -
straße 4 .__

Radio ges . , gleich w.
Größe . Hermann
Schmitt ,.Moritzstr .22

Elektr . Plattenspieler
(220 Volt ) m . Platt ,
und guterhaltener
Damen -Mantel , Gr .
42 , gesucht . W 631
an Tagbl .- Verl .

Gleichrichter (Umfor¬
mer ) für Radioapp .
gesucht , A 349 TV

Ofen gesucht . —
Dittrich , Friedrich -
Straße 29 , 2,

Grudeherd gesucht .
E 627 TV. ______

Kruzifix mit Holz -
od . Elfenbeinkorpus
gesucht , Angebote
E 609 TV

Pelzmantel , neuwert ,
gute Qual . , Gr . 42
bis 44, bis 1000.—
gesucht . S 625 TV.

Pelzmantel , elegant ,
gut erhalt . , Gr . 44 ,
ges . Telefon 22619
u , Ang . L 610 TV.

H.- Lederjackc (54- 56)
g. erh . , ges . Preis -
angeb , W 630 TV.

Wintersp .- KIddnng
für stärkere Dame
(46-48) , Schuhgr .
38/39 , alles nur
sehr gut erhalten ,
ges . K 627 TV.

Suche Loden - Anzug
oder Joppe oder
Mantel , gut erh .
Biete Barzahlung 0 .
Tausch Anzug oder
Mantel , gut er¬
halt . , Gr . 1,65 m.
S 628 TV.________

Jünglings -Anzug , gut
erhalt . . ges . Fritz
Biescr . Wiesbaden -
Freudenberg , über
Wbn . . 5 , Tulpen -
weg 35, Postk . gen .

Damenschuhe , Gr . 40
b 41, Damenunter¬
wäsche , alles gut
erhalten . M 627 TV

Maschinenschreiber (ln ) evtl , mit Vorkennt¬
nissen in Stenographie (jedoch nicht Be¬
dingung ) wird sofort für Frankfurter Be¬
trieb ges . Angeb . u . F. M. 955 an Ala
Anzeigen -GmbH ., Frankfurt , Kaiserstr . 15

Nebenverdienst ! Wir suchen in Wiesbaden
eine zuverlässige Person (Mann od . Frau )
zur Belieferung von festen Zeitschriften -
beziehern usw . (Ortsagentur ) . Meldung
sdiriftlich erb , u . A 366 TV.__

Schlosser zum sofortigen Einsatz im be¬
setzten Gebiet ges . Ersatzkraft franzö¬
sischer Nationalität kann gestellt wer¬
den . Bewerb , u . K. N. 2048 au Ala An¬
zeigen GmbH ., Köln . Mauritiuswall 52.

Fahrkartenverkäufer sucht Köln - Düssel¬
dorfer Rheindampfschiffahrt , W.-Blebrich ,
Telefon 60144/46 . Vorzust . bei Rhein¬
dienst , Speditions - u . Schlffahrts GmbH .
W.- Biebrich . Rheinstraße 10.___

Bademeister , bzw . Masseur v . Sanatorium
ges . (evtl , auch stundenweise Beschäfti¬
gung ) . Angebote mit Gehaltsansprüchen
u ._ K 630 TV _ ___

Arbeiter , alt . , evtl . Invalide , noch rüstig ,
sofort ges . Matratzenfabrik Hollghaus ,
Waldstraße 56, Telefon 23422.

Junge , begabt , ehr !. , kann ab sofort oder
1. April 1943 das Schornsteinfegerhand¬
werk erlernen . Zu erfragen bei Bez .-
Schornsteinfegermeister Alfred Achter ,
Wiesbaden , Rheinstraße 56.

4 D- Zug -Wagen mit
Innenbel . u . Schluß¬
licht , Märklin , Spur
00 , evtl , auch ein .
Güterwag . abzugeb .
nur im Austausch
geg . elektr ; Weichen
Ober !eit .-Masten u .
geb .Schienen . Achen¬
bach . Winkeier St .14
5 bis 7 Uhr . ___

Leica - Fernobjektiv
und weiteres Zu¬
behör gesucht gegen
tadelloses Fahrrad
oder gold . Uhr oder
mod . Armbanduhr
m . Stopvorridbtung
od . Koffergrammo¬
phon u . Schallplatt
oder Reitstiefel od .
Herren - Garderobe ,
a . g. erh Dr . Nord .
Taunusstr 3.

Gebe Babyzinkwanne
oder ganz schweren
Bohner geg .Kasperl¬
theater 0 . K.- Pup¬
pen . Adresse im
Tagbl —Veri . Fh

Gebe neuen Laub¬
sägekasten , suche
Lautsprecher,penn .-
dyn . ,8 Watt . Schmitt
Bahnhofstr . 29, 3.

Biete echte Kristall -
: schale u . Karaffe ,

sudie großen Kof¬
fer . Ang . M. 630
an Tagbl .- Verl .

Suche hell . o . dunkl .
Fuchspelz g . Laufg . ,
K.-Klappst , u. K.-
Bett g. Matratze zu
tauschen gesucht ,
eventl . Zuzahlung .
L 630 TV.__

Paddelboot , 2- Sitzer
(Holz ) In gutem Zu¬
stand . geg . 1- Sitzer
z . tausch . Tel . 20160

2 Paar Schuhe , gut
erh . f Knaben . Gr .
36 a . 37. A 348 TV

Marsch - oder Reit¬
stiefel , Gr . 39/40 , g.
e . , ges . Tel . 20130.

Reit - Mars distief ei ,
(45/46) sow . Leder -
camaschen (lang ) ,
alles gut erhalten ,
ges . Adr . TV. Gr

Coupekoffer , stabil ,
gut erhalten , ges .
B 626 TV.________

Klavier von Privat
gesucht B 620 TV-

Harmonika , gut er¬
halten , mindestens
80 Bässe , gesucht .
Telefon 27671.

Ziehharmonika , gute
und elektr . Bügel¬
eisen , 120 Volt ,
ges . T 629 TV.

Olympla - Lichtsplele , Bleich
'
str . 5

, ,Flüchtlinge “ Jugendliche zugelassen .
Luna -Theater , Schwalbacher Str .

„ Immer nur — Du !“ Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt .

Sdireibmasdiine , alte , gleich welches System ,
Schreibfähigkeit unnötig , zum Unterrichts -
gebrauch für Berufsschule ges . Z 676 TV.

Schreibmaschine , gebr . , mögl . Olympia , ges .
Z 677 TV.

Wandschirm , gut er¬
halten , ges . Bier -
stadter Straße 3.

Tepppich , 2X3 oder
3X4 m , neu oder

gebraucht, gut er -
alten , gesucht . An¬

gebote mit Preis -
angabe S 627 TV.

Roßhaar und Möbel
kauft Holland , Se¬
danstraße ? ._____

2— 4 Dutzend guter
Rheinwein - und
Rotweingläser , fern
Meißener Kaffee¬
tassen , Zwiebel¬
muster , gesucht . —
A 336 TV.

Akkordion , neu , mit
80 Bässen , wunder¬
schönes Instrument
mit Koffer , 480.—.
Adr , i . TV. Gx

Uhrmacher . Web¬
maschine 70.- , Bu¬
rinfix 50- E.Becker
W.- Dotzheim , Wles -
badener Str . 32.

Kisten zu 10.- und
15.- verk . laufend
Kopp , Spielwaren .
Midieisberg 22

Kontoristin , Maschinenschreiberin , in aus¬
baufähige Stellung zum baldigen Ein¬
tritt ges . Kenntnisse in Stenographie er -
wünscht , aber nicht Bedingung . Bewerb .
u . A 355 TV

___________________
Hausgehilfin , jüng . , für Haushalt in Berlin

für bald ges . Rehmer , Berlin - Char -
1Ottenburg 4, Wielandstraße 7.

Wir haben uns verlobt : Irmgard Handschuh ,
Wiesbaden , Nerostr . 42 , Richard Keßler ,
St . Johann bei Bingen , z . Z. Vormann Im
RAD . Wiesbaden , Weihnachten 1942.

Weiblich
Verkäuferin , erfahr . ,für sofort od . spät
gesucht . Foto -Kukuk
Wühelmstr . 56.

Wir haben uns verlobt ; Jlse Kothe , Wies¬
baden , Moritzstraße 29 , Dr . iur . Hans -
Heinrich Ruess , Postrat , Bad Sooden -
Allendorf , Rosenstr . 13. Weihnachten 1942.

Haustochter gesucht .
Dr . Willett , Bahn -
hofstr . 18, 1. 27261.

Goldenes Armband
oder Ring gesucht .
Frau Schneider,Kart¬
straße 18.

Damen - od . Herren -
Brillantring gesucht .
Ruhland , Bahnhof¬
straße 15 3 r.

Taschen - Rechen¬
schieber mit rezi¬
proker Teilung und
Glasschneider von
Student gesucht .
Ang . an Bismarck¬
ring 19, 2. St . r .

Offiziers -Regen - od .
Wettermantel , gut
erhalten , Marine ,
Luftwaffe , auch

-Heer , für 178 gr . ,
schlanke Figur , ge¬
sucht . Fuchs . Rhein¬
straße 121, 3.

Offiz .-Wintermantel
oder Ledermantel ,
Gr . 50, gut erhalt . ,
gesucht . Jennewein ,
Sonnenb . Str . 11a

Pelzmantel , neu wert
für kleine Figur so¬
fort ges . Preis 300
b 500 RM T 614 TV

D .- Pelzmantel oder
- jache , evtl , sonst ,
eleg . Mantel groß ,
still . , u . D .- Schuhe ,
39/40 . sowie sch.
Strickkleid , a . g. e .
gesucht . L 628 TV.

Pelzmantel , auch
Jacke . dreiviertel¬
lang . möglichst
langhaarig , Stiefel ,
auch Reitstiefel , Gr .
38/39 , bd . g . erb .
ges . T 620 TV.

Pelzmantel , Gr . 46 ,
Silberfuchs , all . gut
erhalten , gesucht .
L 621 TV.

Lodenmantel oder
kurzer Sportpaletot
(gut erh .) für Jagd
pass . , ges . Normale
Größe . Schmidt ,
Bieratadter Höhe 80

^
RAM - D-LAMPE MIT DER DOPPELH^

5 Besser für Dich —

ü besser für alle ! s>

5 Donk derQsrom - Doppel - O
$ wendel geben Osram - D - g
2 Lampen viel licht für wenig $
O Strom . Das bedeutet : ö

2 Zeitgemäße ?

o Kohlenwirtschaft !

Elektrischer Strom wird $
w meist mit Kohle erzeugt . 3

$ Er muß also ein Höchstmaß S

3 an licht ergeben . Denn £
ö Kohle ist kriegswichtig , o
i Darum , wennGlühlampen J
S ersetzt werden müssen,for - £
q dern Sie Osram -D -lompen .

OSRAM - LAMPEN

2 Ä
" T28

^ RAM -D-LAMPE MIT DER DOPFElX *
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Das Bewußtsein ,

die Seinen and

das Seine ge¬

schützt zu wis¬

sen , gibt Krall

und Wagemut im

Lebenskampil

Die deirtediea -

VIffyfrjhyti mpui n t*rn *h rnUHWP

X

Unmüglieh !
Straßenschuh und wei¬
cher Hausschuh , der das
Hühnerauge nicht mehr
drückt - leider kann man
so nicht herumlaufen .
Warum auch ? - Es gibt
la das sicher wirkende
Hühneraugen -Pflaster

Sehpf/
'
s | | |

Tino - Pads » 5 =

-beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt In der Tube u .
mit Garantieschein .

Zu Habet , i d Facbgesch best . bei
Parfüinert - Dette Mlehelsbere 6

GEBR

CHEMISCHE

Bedeutendstes fechunternehmen

______ Süddeutschlands
tu Wiesbaden Marktstr iS
Morttw raSe I sowie Lider

d® Wlädieret Rnnd
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